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Vom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

WTB. Großes Hauptquartier . 10. Zum. Amtlich .
. Auf dem W « stufer der Maas wurde die B e k S m p-

feindlicher Batterien und Schanzanlagcn
' kkungsvoll fortgesetzt .

westlich des Flusses setzten unsere Truppen
^ Angriffe fort. Zn harten Kämpfen wurde der Gegner
*> dem Höhenkamm siidwestlichdes Forts Douau -

z. ° ut , im Chapitre - Wald und auf dem Fumin -
* 4 « 8 aus mehreren Stellungen geworfen .

Westlich der Feste Ba » x stürmten bayerische
^

° ger und ostp reu bische Infanterie ein starkes
Endliches Feldwerk , das mit einer Besatzung von

"°ch über
500 Mann und 22 Maschinengewehren

? un sere Hand fiel. Die Gesamtzahl der seit dem
? uni gemachten Gefangenen beträgt

28 Offiziere und mehr als 1500 Mann .
^ Auf dem Hartmannsweilerkopf holte eine
putsche Patrouille mehrere Franzosen als Ge -

* n 9 c it c aus den feindlichen Gräben .
Oberste Heeresleitung.

Französischer Bericht .

Reit Paris , 10 . Juni . (Nicht amtlich.) Amtlicher Bericht von
J trt1 nachiTrittog 3 Uhr . Auf dem linken Maasufer wiesen die Fran -
J en in der Nacht zwei kleine deutsche Angriffe auf die Stellungen
L .̂ Wich voir der Höhe 304 zurück. Auf dem rechten Maasufer
. ~ .n die Deutschen ihre heftigen Angriffe auf einer Front von etwa
z IOmeter Breite östlich und westlich vom Gehöft Thiaumont fort ,
ita " 6n ^£nt und dem Caillette -Walde drangen sie in die
^ höfischen Gräben ein, doch nach erheblichen Verlusten für sie wur»
J } ° lle ihre Versuche auf der westlichen Strecke ( ! ) zum Stillstand

(So unbestimmt wie vorsichtig ausgedrückt. D . Red.) Zn
legend von St . Mihiel wurde eine deutsche Abteilung , w«5che

$ von Bisles die französischen Linien zu erreichen versuchte , durch^ ehrfeuer zerstreut.
'»l

11 Uhr : Links von der Maas unternahmendie Deutschen
. L°Use des Tage- zu wiederholten Malen Angriffe auf unsere
die? 0€n Qn der Höhe 304. Zwei Angriffe wurden gegen den Westen
>»a, Höhe, die beiden anderen gegen den Südwesten gerichtet . Sie
Cp/

" Werfen brennender Flüssigkeiten begleitet. Unter unserem
Utiff

^ SUe i Un ^ dem Feuer unserer Maschinengewehre sind die An -
ftttt beständig gescheitert. Auf dem rechten Ufer ist das Geschütz-
hz-/ sehr lebhaft gewesen . In der ganzen Gegend südlich des Ge -
%tff •

°°n ^ iaumont. im Chapitre-Walde, im Fumin-Walde und im
W südlich von Damloup. Im Laufe des Tages keine Jnfan -
^ ^ " t«rnehmun>zen . In den Vogesen wurde eine starke feindliche
I»». "dungsabteilung durch unser Gewehrfeuer am Hartmannsweiler-

Zerstreut .
3nm Seegefecht vor der flandrische « Küste .

H London , 10. Juni . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht ,
tz» Donnerstag morgen hatte eine englische Patrouille , die aus
I- Htth Tnrm>hnfiontßifrlfnrortr bestand, auf der Höhe von3ttj.

" l
.oten und Torpedobootszerstörern

-
.̂ 8ge ein Gefecht mit feindlichen Torpedobootszerstörern , die ,

ni auf sie gefeuert worden war, in den Hafen zurückkehrten ,^ serer Seite keine Verluste und keine Beschädigung .
, »f

ver deutsche Erfolg bei ypern.
^ &r Niederlage , die am 6 . Juni die

östlich und südöstlich von Ppern
uns in den Besitz der gesamten

>H
e
.
n8el8nde in diesen Himmelsrichtungen

9ewtnei Ausdehnung von drei Kilometer
■ Die Engländer wurden aus dem

»ntL 5
$ oog geworfen und muhten sich

'Zweien blutigen Verlusten auf ihre
Zjy^ ellung zurückziehen . Auch das Dorf

»st genommen worden. Ganz de-
verheerend wirkten hier unsere gr-

? >en Minensprengungen .
meldet aus London Einzelheiten

Hw auch von ihm in ihren Erfolgen
"° ftt o nnten deutschen Angrisse auf Hoog,:
toigf ^ 3uni : Einige Tage vor dem Angriff

~ et Feind große Tätigkeit im Anlegen
z ^pPen und Laufgräben in Richtung

X ^ ' um- der Angriffslinie . Um g Uhr
^ ^ ? uni begann der Feind ein

Hm
5 Bombardement , das dauernd zu-

^ tten ^ 00flc und das Gelände hinter den
% n ? Utöe ^ ftig beschossen. Um 1 Uhr
^ i .7wen die Deutschen einen Infan -
'»glisu . um 2 Uhr 30 waren sie im Besitz einer Meile der ersten

^ Laufgrabenlinie im Zentrum . Der Kampf dauerte den
Wittag über an ; die Engländer zogen sich 1000 Pards hinter

Sr
* Die Kanadier organisierten einen Gegenangriff ,

^ ich Ausführung aber durch die weitere deutsche Offensive etwas

^
der ursprünglichen Angriffslinie , verhindert wurde . Am

^ Juni zwischen 7 und 10 Uhr unternahmen die Kanadier

einen Gegenairgrff auf dem rechten Flügel , konnten aber infolge des
Schnellfeuers nicht vorwärts kommen. Im Zentrum kam der Angriff
erst etwas vorwärts , das gewonnene Gelände mußte aber von den
Engländern gleich wieder geräumt werden ; ebenso erging es den
Engländern auch auf dem linken Flügel . (Voh. Ztg.)

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
WTB . Großes Hauptquartier . 1«. Zum. Amtlich.
Bei den deutschen Truppen hat sich nicht« von Bedeutung

ereignet.
Oberste Heeresleitung.

Die russische Offensive .
----- Wien, 9. ZllM . Nach Berichten aus dem Krisgspresse -

quartier kämpfen an der russischen Front gegen die öfterei ch-isch -
ungarischen Truppen auch russische Heeresteile, die noch vor kur-
zem im Kaukasus gestanden sind und jetzt an die polnische Front
geworfen wurdeit . Die russischen Truppe « haben in den Kämpfsn
der letzten Tage ungeheure Verluste erlitten, dagegen find die
russischen Berichte über österreichksthe Verluste voll von lleber-
treibungen. (M . N. R.)

lleb -erschätzung der ru ^ ischeu Heeresmacht .
TA . Wien, 10. Juni . Die „Politische Korrespondenz" wen-

det sich gegen die übertriebene Schätzung der russischen Armee ,
wie diese in Italien herrsche . Rußland habe im August 1914
165 Divisionen aufgestellt . Die Verluste seien auf 5 Millionen
zu schätzen. — Die „Politische Korrespondenz- erklärt die An-
gelegenheit der lleberführung der in Rußland Kriegs-
gefangenen österreichischen Italiener nach Ztakien für noch
nicht abgeschlossen . (Köln. Ztg.)

Der Balkankrieg .
WTB . Grotzes Hauptquartier . 10. Juni . Amtlich.
Set den deutschen Truppen hat sich nichts von Bedeutung

ereignet.
Oberste Heeresleitung.

Vis Ereignisse in Griechenland.
Die griechische Blockade wird fortgesetzt .

WTB . A m st e r d a m. 10. Juni . (Nicht amtlich.) Der
„Times" wird aus Athen gemeldet , daß die A l l i i er t e n
ihre maritimen Maßnahmen trotz der von der
griechilchen Regierung verfAgten Be -nr -
laubung beibehalten werden .

WTB . Bern , 10. Juni . (Nichtamtlich.) Laut „Nouvel-
liste de Lyon " ist der tsche Hafenkommandant
von Saloniki durch einen französischen Marine -
offizier ersetzt worden . Gleichzeitig ist die Beschlag »
nähme aller griechischen Schiffe in den fran »
zösilchen Häfen verfügt worden .

Der Druck der Entente .
— Wien, 9. Juni . Ueber die Borgänge in Griechenland wird

aus einwandfreier Quelle berichtet, es handle sich bei den neuen
Drangsalierungen Griechenlands durch den Vierverband offenkundig
darum , in Griechenland eine Revolution hervorzurufen. Die Blockade
wurde deshalb verhängt , um das Volk durch Mangel an Lebensmit -

stand gegen das unverschämte Borgehen des Bierverbandes billigt
und unterstützt. (M . N. N.)

Karie zu den erfolgreichen Kämpfen bei Ppern .

teln und Kohlen zum Aufruhr zu veranlassen. Der Vierverband
hofft, auf diese Art den König entfernen und Venizelos an die Spitze
des Staates bringen zu können. Jedoch werden diese Bemühungen
vorderhand als ganz aussichtslos bezeichnet , i>a der König des Ge -
neralftaües und der Armee (wenn sich auch innerhalb der letzteren
einzelne Venizelisten befinden) völlig sicher ist und auch die Mehrheit
des Volles auf Seite des Königs steht und seinen passiven Wider-

Greigniffe znr See .
Der ll . - B oot - und Minen - Krie ĝ.

WTB . Ymniden. 10. Juni . (Nicht amtlich.) Der Hollandi-
sche Fischdampfer „Vruinfisch" ist hier mit der gesamten aus 33
Köpfen bestehenden Mannschaft des norwegischen Dampfer »
„Erkendal " eingetroffen, der auf eine Mine gelaufen ist.

Die Mhitgift " verloren .
TA. Haag . 10. Juui . Die „Daily News" melden : Der

englische Dampfer ^ vhitgift " (4337 Tonnen) wird von
Lloyds als verloren betrachtet. (TSgl. Rdsch.)

vie Seeschlacht vor dem 5kagerrak.
Zel ! ie » e » « d Beatty .

WTB . London , 10. Juni . (Nicht amtlich) . Rarbermeldung .
Nach der Seeschlacht bei JLtland sandte Admiral SfetHeo « fol»
gende Botschaft an Vizeadmiral Beatty :

„Nehmen Sie bitte meine» aufrichtigen Dank und mein« auf-
richtigen Glückwünsche entgegen . Trotz der schwierige» und nach¬
teiligen Lichtoerhältniffe , die für Sie bestände?:, hoben Ihre Schiffe
dem Feinde sehr ernsten Schaden zugefügt . Worte können nicht mein«
Sympathie mit den Verwandten nnd Fttunde» der so rnhnwoll ge»
storbene« Offizier« und Mannschaften ausdrücken. Kein Mmrtral
könnte wünschen, besser unterstützt zu werden . Ich danke Ihnen " .

Admiral Beatty hat an sein Geschwader folgende Botschaft
gerichtet ; „Sie Verluste waren auf beiden Seiten , ziemlich fchwer,
aber die ihrigen größer als die unseligen ( !) . Wir hoffen , ihnen
wieder zu begegnen, und sie vollständig zu vernichkn . Hoffentlich
wird jeder Offizier und jeder Mmm fein äußerstes tun."

Holländische Eindrücke .
Haag, 9. Juni . Im Gespräch mit einem hohen holländischen

Beamten fragte ein Korrespondent der ,M . N . N .
"

, ob Holland dewi
von dem angeblich überwältigenden Seefieg Englands überzeugt war .
Er antwortete wörtlich : „38« haben uns über die englische« Be>

--richte den Bauch vor Lachen gehakten .
" Er bedauerte , daß die deut-

schen Behörden in der Bearbettnng der nentralen öffentliche» Mei,
nung den Engländern so wenig gewachsen seien . Er setzte aber hinzu ;
„Die Deutschen sind eben zu anstündig und ehrlich, während eine lange
Geschichte beweist, daß den Engländern in der PolMk kein Mittel zu
schlecht ist.

"

An vord des deutschen 5lottenflaggschisse5.
— Berlin , 9 . Juni . Der Oberstückmeistersmaat P . K, der

die Schlacht an Bord des Flottenflaggschiffs mitgemacht hat,
erzählt im „Verl. Lok .-Anz ." folgendes:

„Wir waren etwa 160—180 Meilen von Helgoland ent-
fernt, als der Feind gemeldet wurde . Schnell noch einmal alles
nachgesehen, was zum Gefecht notwendig ist. Die Wache saß
beim Abendbrot , als es hieß ; Klar Schiff znm Gefecht ? Allge-
mein herrschte Freude , daß der Feind in Sicht war, dem wir
zeigen wollten, was wir leisten . Jeder ging ruhig ans seinen
Platz . Wir waren 14 Stunden , von 6 Ahr abends bis 8 Uhr
morgens im Kampf . Ehe wir es uns versahen , kam der Befehl :
Geschütze laden? Wir hatten 6 englische Kreuzer in einer Ent- .
fernung von etwa 180 Hektometern vor uns . Die Kreuzer
fuhren zuerst in entgegengesetzter Richtung . Nach zehn Minuten
aber drehten sie , und es gab ein Pasfiergefecht. Ich konnte
bald gutliegende Salven nnd Treffer beobachten. •

,,??au} kurzer Zeit wendeten wir . Fünf bis sechs englische
Linienschiffe von der „Queen Elizabeth "-Klasse kamen hinzu,
auf die unsere schwere Artillerie sofort das Feuer eröffnete .
Mit Panzersprenggranaten wurden gute Treffer erzielt . Unser
Ziel sockte. Es mußte langsamer fahren . Nach einer Stunde
flog ein großes englisches Schiff in einer vielleicht 20V Meter
hohen und 10V Meter breiten Feuersäule in die Luft . Ein
Kreuzer war gesunken, dem vorber schon der Mast abgeschossen
worden war .

„Bon 6 Ahr bis 10 .30 Ahr wurde ununterbrochen gesHdssen.
Kurz vor Dunkelwerden wurde das englische Gros gemeldet: 20
bis 35 LiniensF ' sfe. Diese schössen auf uns . Die englische Linie
reichte , soweit n. a.n mit dem Fernrohr sehen konnte. Es waren
erheblich mehr Schiffe , als wir überhaupt im Gefecht hatten .
Unaufhörlich schlugen die Granaten auf dem Wasser auf . Aber
die englische Artillerie seuerte entweder zu kurz oder zu weit .
Das Flaggschiff selbst geriet durch ganz kurze Sckiüsse in so starke
Vibration , daß wir glaubten , wir seien getroffen. Aber die
Engländer hatten keinen Treffer zu verzeichnen . Wir kamen
ohne ieden Schaden aus der Schlacht heraus durch die geschickte
Führung des Kommandanten , der im richtigen Augenblick
schneller oder langsamer fahren ließ.

„Es wurde Nacht , und «s war nichts mehr zu sehen . Es
entstand eine allgemeine Pause . Dann wurden sowohl von den
Engländern wie von uns Torpedoboote zum Angriff angesetzt ,
und zwar von uns zwei Flottillen . Wir hatten den Eindruck ,
daß sie die Engländer verhindert haben , uns weiter zu beschie-
ßen . Wir glaubten , daß es am Morgen noch einmal losgehen
werde , aber — die Engländer waren weg. Die englischen Tor-
pedobootszerstörer wurden auf 17 bis 19 Kilometer Entfernung
durch unsere 15-Zentimeter -Geschütze erledigt . Bei einem bren-
nenden Zerstörer sahen wir 4 Boote mit englischen Seeleuten .

In der Nachtschlacht haben die englischen Zerstörer sehr
schlecht abgeschnitten. Unser präzises Feuer machte ihnen de«
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Angriff unmöglich . Durch ein paar Schüsse waren sie erledigt .
Es bildete sich eine wahre Feuerstraße , durch die drei große eng -
lischt Kreuzer fuhren , darunter ein Panzer , der etwa 8 Hekto-
m^ cr von unserem Flaggschiff entfernt explodierte . Der Druck
war bei uns an Bo ^d zu spüren. Wir haben drei Schüsse aus
32,5 Zentimeter - Geschützen und mehrere aus kleinen Geschützen
abgegeben. Nachdem der Panzer explodiert war , sahen wir die
beiden anderen Kreuzer brennen .

„ Ich bin jetzt 17 Jahre an Bord . Unsere Leute haben sich
alle ausgezeichnet gehalten , ruhig und freudig gingen sie in
den Kampf . In dem riesigen hydraulischen und elektrischen
Betrieb gab es auch nicht einen Versager , obwohl die ganze
Nacht hindurch gearbeitet werden mußte. Bei den Nachrichten
über den Verlauf der Schlacht ertönte jedesmal ein Freuden -
gehcul, Alle waren in heiterer Stimmung , obwohl wir die
Geschosse pfeifen hörten . Der Flottenchef selbst blieb nicht im
Turm , sondern stand auf der Kommandobrücke , obwohl der
Druck so stark war . daß ihm die Knöpfe vc ?!i Ueberziehcr platz -
ten . Der Flottenftuerwerker blieb ebenfalls nicht im Turm ,
sondern hat die Entfernungen auf dem Turm gemessen. Die
Engländer haben wir nicht als solche anerkannt , wie mar. ae-
dacht hatte . Sie schienen uns gegenüber Zurückhaltung zu
beobachten . Wir haben sie überschätzt . Mit um so » roherer
Freude und Hoffnung warten wir nun auf den nächsten Kampf ."

Zum Tode Mcheners .
Zum Untergang der „ Hampshire ".

MTV , Soi»d»n, 10 . Juni . ( Nicht amtlich .) Der Korrespondent
der „ Daily M ? ! l" in Aberdeen berichtet Einzelheiten über die „Hamp¬
shire "

. Kitckener und sein Stab waren im äußersten Norden von
Tchsttlili; 5 an Verd des Kreuzers gegangen. der ungefähr um 7 Uhr
abfuhr. Es nii" ein heftig«» Mn .d in der Richtung der Küste .

Dac Unglück erngn ?te sich gegen K Uhr an der Westküste de :
größten Orlncyinsel . Um 8,a .ri Uhr berichtete ein Patrouillenboot ,
daß ein Kriegsschiff in der Nähe in Brand stehe. 20 Minuten später
war der Kreuzer gcsunien.

Vier Rettungsboote , die vom „Hampshire" ausgebootet waren ,
zerschellten an den Klippen . Die Schiffe , die Hilf« leisten wollten,
fanden leine Spur von dem Kriegsschiff . 12 Mann , die sich an einem
riesigen Rettungsgürtel geklammert hatten , wurden sehr erschöpft
angetrieben . 70 bi« 80 Leichen , denen teilweise alle Kleider vom
Leibe gerissen waren , wurden aus den Klippen gefunden.

j Vermutungen über Kitchencro N a ch fo l g e .
TU . Von der holländischen Grenze. 10. Juni . Die „Daily

News "
, die nichts von Lcrv Milner als Nachfolger Kitcheners

wissen will und auch erklärt , daß der bedeutend kleiner gewor»
dcnc Umfang des Kricgsamtes die Entfernung des Gefcho^minis-
tcrs Lloyd Georg » von der größeren Aufgabe der Gewinnung
von Schießmitteln kaum rechtfertigen würde , tritt für die Er -
nennung Bona ? Law 's , Ehambcrlains oder Herbert Samuels
als Kriegsmmkster ein . (Köln . Ztg .)

Der Rrieg mit Italien .
Zur Lage des italienischen Ministeriums .

MTB . Berlin , 1l>. Juni . (Nicht amtlich. ) Nach einer
Meldung drs . .Secolo" aus Rom wird die Lage des Mini ,
stc ^ iums stott sich zu klären , immer dunkler. Gestern früh fand
ein dvcisti ! ndi > c ? Ministerrat statt , der sich ausschließlich mit
de " Haltung dco Parlaments gegenüber der Regierung befaßte.
Ein großer italienischer Truppentransport -

dampfer versenkt .
Rom , 10. Zuni . Die „ Agencia Stesani " meldet :

Am Donnerstag gegen Abend griffen zwei feindliche
Tauchboote in der unteren Adria einen italienischen
T ran sport an , der aus drei Dampfern bestand, welche
Truppen und Material transportierten , sowie ein Ge-
schivader von Torpedozerstörern .

Die Tauchboote wurden auf der Stelle angegriffen , doch
gelang es ihnen , Torpedos abzugeben, von denen eines den
Dampfer « Principe Umberto " traf , der trotz der Ret -
lungsmittel , über welche der Transport verfügte , und der
schleunigen Hilfe anderer auf Kreuzfahrt begriffener Einheiten
innerhalb weniger Minuten sank . Die Verluste
sinZMnoch nicht genau bekannt. Man schätzt, lt . Frkft. Ztg . , daß
sie ungefähr die Hälfte der aus dem Dampfe befindliche» Trup -
pen betragen .

Vsr fcs* amerikanischen Präsidentenwahl .
: : Karlsruhe , 10 . Juni . In der nordamerikanischen Union sind

* ie Bnrbcrcitungen für die nächste Präsidentenwahl in vollem Gange .
Zum erstenmal seit Bestehen der großen Republik spielen hierbei die
Beziehlmgen zur Außenwelt eine große , ja die größte Rolle . Der
Weltkrieg hat bei den Amerikanern das Interesse an der internatio -
nalen Politik im Umsehen riesig anwachsen lassen . Noch vor wenige ?:
Jahrzehnten batte sich dieses Interesse bei den breiten Massen der
Wählerschaft fast in der Anteilnahme on der Zoll - und Einwände -
rungspolitik erschöpft . So streng hielten die jeweiligen Machthabe:
gemäß der allgnneinen Volksstimmung on dem politischen Testament -:
George Washington « , der seine Nachfolger in erster Linie vor „entang -
ling alliances " überhaupt vor festen bindenden politischen Beziehun-
gen zu fremden Staaten warnte , fest, das; sie sich in der internationa¬
len Politik damit begnügten , unsreundlicln sremde Mächte durch be -
sonder? dafür eingerichtete „Maximal "

, d . h . Strafzölle zu einer
freundlicheren Gesinnung zu erziehen . Gewiß , man mar schon vor
d ? ^ Kriege zu weniger primitiven Mitteln der Beeinflussung des
Auslandes übergegangen , aber erst der Krieg hat das annrikanische
Volk aus der selbstgewollten, Jahrhunderte hindurch als glücklich ern ^

fundenen Isolierung herausgerissen, es zu reger Anteilnahm « an
politischen Händeln der Außenwelt gezwungen.

Die Rolle , die Theodor Roosevelt sich anschickt, in dem Wahl -
kämpf zu spielen, ist bezeichnend für den herrschenden Einfluß , den die
internationale Politik im öffentlichen Leben Amerikas erlangt ha: .
Roosevelt hat Wilson vor vier Jahren ins Weiße Haus verholfen . Er
gründete damals seine Progressistenpartei , um die Präsidentschaft aus
eigene Faust zu erringen , nachdem seine alte Partei , die repubMa -
nische, Taft zu ihrem Kandidaten ernannt hatte . Nur die dadurch
herbeigeführte Abspaltung graßer Wählermassen von der republi -
konischen Partei ermöglichte den Sieg Wilsons , der als Kandidat der
Demokraten erheblich weniger Stimmen zu gewinnen vermocht« , als
sie Bryan in früheren Wahlkämpfen vergebens gegen den Kandidaten
einere noch einigen republikanischen Partei aufgetrieben hatte . Roose -
velt , der sich jetzt wieder seiner alten Partei angeschlossen hat , er-
wartet dasiir, daß sie ihn als Kandidaten aufstellt . Er hat seit Be-
ginn des Krieges sein stark verblaßtes Ansehen in bestimmten Kreisen
wieder dadurch aufzufrischen gewußt , daß er deren Unzufriedenheit
mit den zögernden, unschlüssigen , kwren Entscheidungen ausweichender
Politik des Präsidenten Wilson gegenüber den kriegführenden Mäch-
ten . besonders Deutschland schürte und sich zunutze machte . Die Roose -
velt gut gesinnte Presse, stellte ihn nach jeder neuen Note Wilsons als
den Mann hin , der als Präsident in diesen Zeiten mit Taten , statt
wie Wilson mit Worten gehandelt haben würde , der z . B . schon dte
angebliche Verletzung der Neutralität Belgiens durch Deutschland nicht
„geduldet" haben würde . Roosevelt wird sich bei dieser Kriegshetze
ebensowenig ernst genommen haben , wie seine Freund « ihn ernst
nahmen , aber der durch die Kriegslieferungen fo üppig ins Kraut
geschossene Rüstungskapitalismus brauchte dies« Agitation , um eine
genügend starke Stimmung für amerikanische Rüstungen großen Stils
zu erzeugen, damit nach dem Kriege ein immer wachsender Markt für
Kriegswerlzeuge eine Fortsetzung der für europäische Kriegsbedarf -
nisse ins Leben gerufenen Betriebe gestatte. Diese Interessenten wer-
den es sich im Wahlkampf gewaltiges Geld kosten lassen , um Roo^e-
velt als den entschiedensten Vertreter einer „ militärischen Bereitschaft"

Amerikas zu unterstützen, mag ihn nun die republikanische Partei zum
Kandidaten machen , oder mag er wieder das Progressistenbanner ent-
falten . Roosevelt steht also den Häupten der republikanischen Parre ,
mit seinem Anerbieten nicht mit leeren Händen gegenüber . Aber vie
meisten Republikaner hegen eine tiefe Abneigung gegen ihren ehema-
ligen Führer , weil sie sich dessen erinnern , daß unter seiner Prä -
sidentschaft das wirtschaftliche Leben fortgesetzt heftigen Krisen ausgr -
setzt war . weil es durch feine ruhelose Reformfucht allzusehr gestritzt
wurde .

Lieber möchte man zweifellos den Richter Charles Evans Hughes
auf den Schild erheben, der sich als Gouverneur von New York aus -
gezeichnet bewährt hat . Wird Roosevelt dennoch vorgezogen, so ge-
schieht es nur , well man fürchtet, er werde an der Spitze seiner
eigenen Partei mit Hilfe der hinter ihm stehenden mächtigen Geld-
interessen aufs neue der republikanischen Partei soviel Stimmen ent-
ziehen , daß abernmls aller Voraussicht nach der Kandidat der Demo-
traten , der , wie es scheint , wiederum Wilson sein wird , das Spiel
leicht gewinnen müßte.

Man hat in Deutschland gewiß keine Ursache , für den Präsidenten
Wilson freundlich« Empfindungen zu hegen, aber gegenüber Roose»
»ift erscheint er zweiffeUoe als das kleinere Uebel. Beide sind in
ihrer Weise bereit , die amerikanische Politik den sinauyiapitalistischen
Interessen unterzuordnen , die das gewaltige amerikanische Kriegs -
geschüft erzeugt hat . Es ist möglich , ja wahrscheinlich , daß die
Mehrheit des Volkes de* Vereinigten Staaten keut« mit ihren Zu -
Neigungen eher auf Seiten der europäischen Mittelmächte steht , als
auf denen des Vierverbandes , aber jene auch die Parteimaschinen
beherrschenden finanziellen Einflüsse verhindern es , daß überhaupt
ein Kandidat für die Präsidentschaft aufgestellt wird , der dieser
Mehrheit entspräche .

(Neue Meldung . )
WTB . Chicago, lg . Juni . (Nicht amtlich.) Der Senator

Fall wird in der ordentlichen Konvention der Republikaner Ex -
Präsident Roosevelt nominieren .

Deutschland und der Krieg .
Entgleisungen eines Münchener Professors .
MTV . München, 10 . Juni . ( Nicht amtlich.) Di« Eorrespondenz

Soffmann veröffentlicht folgende Erklärung des derzeitigen Dekans
der philosophischen Fakultät der Universität München:

Der Pros . Dr . F . W . Förster hat in einem Artikel in der in
Zürich erscheinenden „Friedenswarte " (18 . Heft, 1 . Jan . 1916 ) über
Bismarck , das Deutsche Reich und seine Aufgaben Ansichten geäußert
und Wendungen gebraucht, die jeden Deutschen mit Entrüstung er-
füllen müssen . Die philosophische Fakultät , erste Sektion , spricht ein-
stimmig ihre stärkste Mißbilligung darüber aus , daß einer ihrer Pro -
fessoren in so ernster Zeit und jenseits der Reichsgrenzen solche
Meinungen in dieser Tonart vorgebracht hat , und ihre Mitglieder
werden jedem Versuch , sie unter der Autorität des Lehramtes in der
akademischen Jugend zu verbreiten , mit vollster Entschiedenheit ent-
gegcntrcten .

"
So » st ige Meldungen .

W .T .B . Stuttgart , g . Juni . Der Verleger des „ Volks -Anzeige -
fclat'cß" in Winnenden. Otto Huß , hat am S . Juni den Heldentod ei -
litten . Er war SN Jahre alt .

Ein Jubiläum der deutsche, ! Rheinschiffahrt .
r . Karlsruhe , 10 . Juni . Am Psingsimontag begeht die deutsche

Nheiuschnsahrt einen wichtigen Gedenktag. An diesem Tage sind
ISN Jahre «erslossen seit dag erste Dampfschiff auf der deutschen
Rhcinstrecke und damit überhaupt erstmals auf einem deutschen Flusse
erschien .

Am 12 . Juni 1816 traf direkt von London kommend dieser erste
Rheindampfer in Köln ein . Das Boot sollte ursprünglich bis Frank -
furt fahren , wo es am IS. Juni erwartet wurde ; es mußte jedoch
nach mehreren vergeblichen Versuchen wieder umkehren da sich die
Maschinen, die nur wenig mehr als 20 Pferdestärken besaßen , als zu
schwach erwiesen, um di« immerhin kräftige Strömung oberhalb Köln
zu bewältigen und ein« Fortsetzung der Reise ohne Pferdzug nicht
möglich war .

Das etwa 21 Meter lange 7—8 Meter breite Dampfschiff hatte
zu der MS Kilometer langen Strecke Rotterdam —Köln die heut« in

21 Stunden bequem zurückgelegt wird , volle sieben Tage gebiafl#
und dabei noch einen Mast mit 2 Segeln verwendet. Man cjtawb«
damals , daß es sich ermöglichen ließe, im Tage 25 Wegstunden « n
einem solchen Dampfboote zurückzulegen — allerdings nicht auf de«
Rhein und ähnlich stark strömenden Gewässern. Am IS. Juni trm
dann das Dampfschiff wieder die Rückreise nach Rotterdam an,
diesmal mit ziemlicher Geschwindigkeit erfolgte . Wenige Tage uo«
dem Erscheinen des eisten Dampfbootes auf dem Rhein — ant J \
Zuni 1816 — traf auch auf der Elbe in Hamburg der erste Dampft
ein . der direkt vom Glasgow kam .

Ans China .
Die chinesische Krise .

t= Haag , 9 . Juni . (Privattel .) Puauschikais ältester
beging sofort nach dem Tode seines Vaters Selbstmord . Danw
wird der Verdacht befestigt, daß es bei Puans Tod nicht natiiv
lich zuging . Englische Meldungen deuten die Gefahr völlig ^
Anarchie in Peking an . Die dortigen reichen chinesischen FaM
lien beginnen zu flüchten. In Washington ist man auf ern«"
entschiedenen Schritt Japans gefaßt . (M . N . N .)

Stzeater , Knnst und Wissenschaft .
:- : Karlsruhe , 10. Juni . Im Badischen Kunstverein sind neu 8®

gegangen Werke von : Th . Diedrich -Wrek« . Weimar , I . Dieter , St . ®e'

orgen, E . Ebner . Bruchsal, H . Eisele . Karlsruhe , A. Engelhard , Karl̂
ruhe, F . Fehr . Karlsruhe . H . Rauh , Saarbrücken. El . Schuberg. KaN*'

ruhe, F . Wallischeck , Karlsruhe .
ra Karlsruhe , io . Juni . Der Spielplan für das Pfingstfcst brin?

morgen Sonntag am Großh . Hoftheater Wagners „Lohengrin" uw>
am Montag „Das Dreimäd«rlhaus " . In der für Donnerstag ,
15 . angesetzten Wiederholung der „Ilsebill " singt Frau Mottl -Fa!?
bendcr wieder di« Titelpartie .

Hofopernsänger a . D . Peter Lndtvig -f.
= Karlsruhe , 10. Juni . Ein Veteran des Karlsruher Hofthcat^ ,

Herr Hofopernsänger a . D . Peter Ludwig, ist gestern abend im
Alter von 86 Iahren gestorben. Mit ihm ist eine der bekanntest ^
und sympathischsten Persönlichkeiten aus dem Verband des Hoftheatê
dahingegangen , deren vor allem die ältere Generation sich noch gel"
erinnert . Geboren im Jahre 1830 zu Lichtenau bei Kehl trat
Ludwig im Jahre 1868 als Chorsänger bei der Karlsruher HofbiM'
ein, die damals unter Eduard Dernients vorbildlicher Leitung sta"^
Mit rastlosem Fleiß arbeitete er sich empor und konnte schon 1873 «l
Sänger und Schauspieler geführt werden. .

Als Solist trat er in mannigfachen kleinen Rollen hervor um
ward zugleich als Inspizient , Requisitenverwalter und Hausinspekt>»
eine zuverlässige Persönlichkeit für den inneren Betrieb unseres The»'

ters . 1896 trat er als Sänger zurück, um nur noch in seinen ande^
Aemtern im Dienst zu verbleiben , bis er IMS hochbetagt sich 8°" '
vom Theater zurückzog, das ihn aber auch ferner noch oftmals a>

Besucher sah .
S . K . H . der Eros ;herzog erkannte die Verdienste Peter Ludun ^

um das hiesige Hoftheater f. Zt . durch Verleihung des Zähringer Löwe^
ordens 2 . Klasse an , dem er beim 70. Geburtstage des nun Dahing
gangenen das Eichenlaub hinzu verlieh . -

Dem wackeren Künstler und vortrefflichen Menschen , der auch ^
•

seinem Kleingebiete treu aus seinem Posten stand — sein Nachtwäch '
in den „Meistersingern" war für die hiesige Aufführung zu
typischen Figur geworden — wird auch ein treues Angedenken be« ay
bleiben .

Exzellenz Linguer » Testament .
^ Dresden, 8 . Juni . Wie wir zuverlässig vernehmen, hat Dresd«^

verstorbener Ehrenbürger Exzellenz Lingner das Schloß Tarasp
Engadin mit allem Zubehör und den dazu gehörigen Iagdgebie
dem König Friedrich August vermacht . Sein Loschwitzer Desi^ ^^ lK.
Schloß Blbrechtsberg an der Elbe , ein« der schönsten Besitzungen in
sen , hat Lingner der Stadtgemeinde Dresoen vermacht. u Vl

Außer diesen Vermächtnissen hinterließ er , laut „Köln . Ztg- .
Unterstiitzungskasse der königlichen Hostheate ? Dresden 100 000 . der
zinisch«n Fakultät der Universität Bern 100 000 . dem Verein
Presse , d«r Pensionsanstalt deutscher Journalisten und Schristp
und zahlreichen andern Mohlfahrtsanstalten je 10 000 , der Geme
Loschnntz 100 000 Mk . Auch die Dienerschaft ist reich bedacht. ^ '5^
'dustrreanlagen sollen verkauft und der Erlös der großen Lingnerftlpu^
für Dresden zufallen, aus der die Bestrebungen für Volkshyg ' ? ^
sonders das Deutsche National -Hygiene -Museum, zu unterstützen stn^

Wetterbericht des Zentralbnr . f. Meteorologie n. Hqd " oarap ^

Voraussichtliche Witterung am 11 . Mai : langsame BesserunS^

Lebensversicherung mit

Einschluss der KriegsversicherunO
für sämtlich .« Wehrpfllditige , auch für solche , die bereits im~~

ohne jeden Zuschlag
Volle Auszahlung der Versicherungs -Summe , gleichviel ,

der Tod erfolgt . Antrag und "Police durch

Walter Strauss , Karlsruhe i Zähringerstra ßfĴ
Telefon 3040 .

lf ' -

Das Bankhaus

Veit L. HofflSrni'ijer, Karlsruhe
Telephon 36 u. 203Karlstrasse 11

besorgt alle in das Baaklach einschlagenden
Geschäfte.

Der ^ fingst » Feiertage wegen erst ^
die nächste Nummer der . Badischen Presse
Dienötag mittag .

Ä
'
A

y.'j



Kauf Gesuche

Ar. Z69. Abendblatt. Samstag , den 10. Zvni 1918, Dadifche Mrieffie. Seite
iuiitiuinmHrwiiwiiBmiifljnmnnmwjmHiHiirm»iiiiiw!«itiiiiHiinniiiiiii'ii!iiiiiiHUMiittmmiiii(nToiimii!iiitf«iiitiiiiiimiiini«!iTsrnii!innimmrffflTtiH[nniftiiiintimiiTiHiiiii(mujj«füi!iir{nfl
von Dienstag , öen 13. Juni, während öer ganzen Woche

fianfclslefipanstalt und Tödfiterfiandcisschulc
MnillliVMM KSEOSRÜfiE

Karlstrafle 13
Telephon 2018.

Gewissenhafte Aus¬
bildung in allen kauf-
männ . Lehrfächern
für Damen u . Herren .

iüitteldeutsche Isrerfitbai
Filiale Karlsruhe

Kapital und Reserven : M . 69000000
Vermittlung aller Bankgeschäfte .

Hotel Hummelsburg
§| Familienpension I. Ranges. 1976a ?
j Zimmer mcL Verpfl . v. Mk. 7 an.
V Telef . Mr . 8. lies . <J. Hummel » f® e999999999999999999 ^999999999999999999

Größtes und Site .
s,e s derartiges In .s,| tut am Platze .
P^ma Re¬
ihen zen . ^7 Lehrer . Schweiz Morschach am Vierwaldstäitersee .

Idyll , bevorz . wald - u . wiesenreicher Luftkurort , 657 m ö . M .Kfotel Pension Adler , renommiertes deutsches Haus ,Referenzen ; schalt , karten , ged. Terrasse . Pensionspreis von Mk . 4.Jb43 Prosp . vom Besitzer A . 5fledcrd .it verlangen .
MEEÜU1

Die Frage derLedersohlen-
Teuerung glänzend gelöst

durch die n _| Ii

IViftttrt gut erhalten , bek .
Firma , mit Ga -

rantie , aus Privathand gegen
Kasse zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . B1974S an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Gebrauchte ^

Wi«m !Vllsseranlage
auch einzelner Abfüller

oder einzelner

Mischapparat
zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 6312
an oie Geschäftsstelle der
, Bad . Presse " .

D. R . 6 . M. D. R. P. anflem.
RPiHMerPISüf? f'er f- teu,erc ;! GeId schlechthin , sondemeine

» rC sÄt MIHI Mal«!, Ä ,
FOr Reich und Arm, elastisch wie Leder1

Für Groß und Klein leichter wie Leder!
gleich brauchbarn. nützlich, elegant wie Leder!

I Paar Sohlen für Erwachsene, fix und fertif beim
Schuhmacher aufgenagelt, M. 1.50 . — Kindersohlen ,bis 12 cm LSage , M. 1.25. — Zum Selbstbesohlen M. 0,75 .

KindersoMen M. 0,65 .
Millionen lassen sich am Nationalvermög en ersparen .
ohne Ueeinträciitiguni ; der Leistung , üas hieran Er¬

sparte i;ai ;n der E niih . ung iu (iute kommen .
Keine Rohmaterialnot — Hunderttausende von Sohlen

in Tagen zu liefern. 2270a
AUeinverkanfsrecbte f. Städte u . Idein . Bezirke

werden an ernste , wie aber auch nur an nachweisbar
kapitalkräftige Selbstreflektantendurch Lizenzabgabe unter
günstigen Bedingungen abgetreten. Vermittler u. Agentenverbeten. — Angebote stod zu richten an die Firma

Gebrauchtes , guterhalteneS
Knabenraö

wird zu kaufeu gesucht . 2 .1
Angebote mit Preis unt . Nr .

2384a an die „ Bad . Pr .
" erb .

Trohe, guterhaltene
vor» den einfachsten bis zu den
feinsten Ludet man in meinem

Möbelhaus lauft fortlaufend in
jeder Menge .

A Diergardt . Lampenfabrik
Bruchsal . 2279a

Schöne Auswahl in Schlafzimmer - Einrichtungen ,Kirschbaum und Rüstern , Speise - und lferren -
»„l «*ner , auch jedes Stück einzeln , liiiclier - u . Kleitfer -
JJ ®Mlnke , Küchcneinrichtunsren . Alles nur schöne ,
.̂ .Entwürfe , unter persönlicher Mitarbeit streng solid ausgeführte
AtSK; m't Garantie , zu besonders billigen Preisen . Lade zur■cht ergebenst ein ; auch Sonntags . Lieferung frei Wohnung .*nton Bauer , Durmersheim ,
j , Möbelschreinerei mit Maschinenbetrieb und Lager ,1̂ ®drichstrassc 391 , nächst Staats - und Lokalbahnhof .

Ausstellungslokal Poststrasse , beim Staatsbahnhof . 710

stets in größter Auswahl . 6452

Auch einzelne Möbel , wie :
Betten, Diwans, Chiffonniere ,
Vertikos, Büfetts , Tische , Stühle,

Küchenschränke etc . etc.
Man besichtige meine 4 Stockwerke I

Eigene Polster - WerkstfttteI
Franko -Lieferung , auch nach auswärts .
Auf Wunsch Teilzahlung .

KMerWlicheS Wfteattr in Karlsruhe .

Ein freistehend ., bereits neues

bei Baden »B . mit 6 gr . Zim¬
mern , Badezimmer , Hinterg ^GaS , großer Obstgarten usw .
zu verkaufen . Angebote unt .Nr . B19423 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .
MF" Habe ein ö Jahre alte «

Pierd zu verlaufen .
B1S059 ZLbring «rfir . SS .

4 Pferde
Kronenstr . 32

Seifen -Ersatz
in Stücken von ca . 2 Pfund ,
beschlaonahmfrei .ohne Brot -
karte . Reines Naturprodukt
von großer Waschkraft , welches
weder Wäsche nhch Hände an -
greift . Zu verwenden ohne
Seife , Soda od. dergl . Wasch-
mittel . — Postpacket 5 Stück ,
ca. 10 Pfd ., 2.50 Mk . 50 Stück,
oa . 100 Pfd ., 17 Mk . 100 Stuck,
ca. 200 Pfd . , 30 Mk . « 19748

Vertreter überall gesucht .
Benno Braun .

Wilhelmßbrsick <Bz . Posen ) .

Ehevermittlung.
streng reell , diskret . Für
Herreil und Damen sehr
gute Partien vorgemerkt .

Frau *1. Kühler ,
Karlsruhe i . B ..

Herrenstr . 16, Büro für
<? l>ev e rmittluna .B '""

mm LilillltMen

Hypothekensind am
^ ngstsonntag
und Montag

Mchloffen .

verschiedene Sorten

SamStag mittag nach 12 Uhr
auf dem Weg Adler - , Kaiser -
bis Degenfeldstraße verloren .
Abzugeben geg. gute Belohng .
SS""" Dege « feli>str . l . III. .Mitte .

Paket .
von

MM ».
6446 Kaiser - Allee 73 , 2 . St .
— Vor Ankauf wird gewarnt .—
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Zweck der EmschrSickmvg des Bargeld »erkehos fich ein fyßfäeßaOs
eröffnen kSmrten .

= Der Stadtgarte « wird auch te diesen PfiugsUage» wieder
Ziel von zahlreiche» Besuchern sein. Abgesehen von de« «mgekStd' !

'

ten Konzerten wird vor allem der herrliche Rcheuflor, auf den nrit
gestern auch in einem Artikel unseres Unterhaltungsblatte »
wiesen, die Freunde der Natur a» diese schönste Stätte unserer 3&P>

denz hinziehen . Möge das Wetter ihnen und uns allen hold sei» .
z. Papierwoche . In der Woche nach Pfingsten wird , wie <n«

dem Anzeigenteil ersichtlich ist, in der Oststadt gesammelt.
§ Seliindete Leiche. Am 7. ds . Mts . wurde im Rhein bei Egge»'

stein eine weibliche Leiche gelandet , die schon 1—« Monate im WaG»

lag und stark verwest war . Die Verstorbene war IM Meter groß
und dürfte im Alter von 25—35 Jahren gestanden seht. Sie tr»S
gelb-schwarzkarierte Jacke, braunen Sammetkragen mit der Firm «»'

bezeichnungM . Eisenhardt , Karlsruhe , grüne Wollbluse mit schwarz«
Kugelknöpfen, dunkelblauen Wollrock , schwarz und gxrau geftreP ^»
baunrwollenen Unterrock gez. H. B . Im Oberkiefer befindet fich
falsches Gebiß.

Z «r Rahr « ttgHmittelver ^orgu » g.
N .-A. Karlsruhe , lo . Juni . Die über 2 Tage hier herrsch« ^

Kartosfelirot oder vielmehr Kartoffetverlegeicheit ist mm glücklich d»
hoben durch Eintreffen weiterer Sendungen. Es konnte« an der Be»
kaufsstelle am alten Personenbahnhof, auf den MKSen am
platz , Gutenbergplatz, Wevderplatz und Ludwigsplatz im ganzen etw»
1300 Zentner verkauft werden. Da nach Pfingsten ncdj « eitere g*3»

her« Seitdungen erwartet werden, kann sich die Bevölkerung ausretch ^
mit Kartoffeln versehen . Für die Monate Zum und JuR stud gV Oi»
Zentner bestellt , das sind Tag für Tag drei große Eksenbahmoa ^ -
Die Kartoffeln werden durch die Geschäftsstelle der Badischev Karfartfp '

Versorgung bestellt , diese hat aber nach eigener Mittolluag Echw^ ri?
leiten in der Beschaffung der Kartoffeln jtt Höchstpreis . E» scheto®
a^o wieder einmal nur dann Kartoffeln vorhanden zu sein , wem« v**
höhere Preise bezahlt werden.

Die Butterzufuhr durch die badische Butterversorgwag ist ». A -

recht gering, so kamen im Laufe der Woche vom 4. Äs 10.
Ganzen UYr Ztr . Jnlandbutter und 77 Ztr . Auslandbuttrr , iusge^o^
121% Ztr . ein. Die Menge aber, die erforderlich wäre, um die tu W

[j
LeSensmittelhefte« vorgesehene Menge abzugeben, beträgt 185 Zbc. ©■
die letzte Butter in dieser Woche am Freitag frSH eintam mit we **
Zentner , so konnte am heutigen Samstag vor Pfingsten kei« Butter
auf den Markt gebracht weiden. Es ist ein Kurüchnn, daß in tG
jetzigen Zeit , in der di« Bntterprotmktton außerordentlich groß sew^

'

Butter nicht eiamal in dem gewiß bescheidenen Maße von %
tu H Argen auf den Kopf der Bevölkerung voihande« ist.

= Fleischoersorguug. Der Stadtrat hat unterm 9. Juni
Bekamrtmachung zur Rege^ mg der Fkeischoersorgmig ertaste«,
verweisen unsere Leser auf diese wichtige Befltmnmng ,
Nähere» im Anzeigenteil za «rseheu ist .

Kriegskalender 1915.
11 . Juni : Feindliche Angriffe bei Nieuport , Maunekens -

vere , an der Lorettohöhe und bei Eouchez abgeschlagen . —
Schwere Niederlage der Franzosen bei Ecurie . — Deutsche
Siege an der Dubiffa und bei Prasznysz . — Weiteres glück-
liches Fortschreiten der verbündeten Truppen in Ealizien . —
Ein österreichisch -ungarisches Unterseeboot versenkt das italie -
nische Unterseeboot „Medusa "

. — Der türkische Kreuzer
„Midilli " versenkt einen russischen Torpedobootszerstörer und
beschädigt einen zweiten . — Englische Uebergriffe gegen Schwe-
den . — Serbiens Feldzug gegen Albanien . — Unruhen in
Moskau . — Bekanntgabe des Wortlautes der amerikanischen
Note wegen der „Lusitania "-Versenkung.

12. Juni : Artilleriekämpfe in Flandern und bei Arras .
— Erfolgreiche Kämpfe gegen die Russen bei Szawle , um
Kowno , Prasznycz und Bolimow . — Erfolgreicher Fortgang
der Kämpfe in Ealizien und in der Bukowina . — Fortgang
der Kämpfe am Jsonzo und in Tirol . — Die türkische Armee
macht günstige Fortschritte gegen die Engländer und Franzosen
auf Eallipoli .

Sadifche Chronik.
--- Karlsruhe, 10. Juni . Dem Vorgange anderer Bundesstaaten

folgend , werden nunmehr vom 1. August 1910 ab auch im Erzher¬
zogtum Baden die vom Deutschen Ausschuß für Eisenbeton in den letz -
ten Jahren ausgearbeiteten neuen Bestimmungen für die Ausfüh -
rung von Bauwerken aus Beton und aus Eisenbeton als maßgebend
llngesehen . Bei der Beratung und Ausarbeitung der Bestimmungen
standen dem Deutschen Ausschuß für Eisenbeton Vertreter einzelner
Reichsressorts und Bundesregierungen und hervorragende Sachver-
ständige aus dem Kreise der beteilgiten Industrie zur Seite . Die
Bestimmungen ttagen den in den letzten Jahren auf dem Gebiete de?

^ etonbaues und des Eisenbetonbaues gemachten Erfahrungen Rech-
nung , und es ist zu hoffen, daß in Bälde ein« im Interesse der Sache
liegende übereinstimmende Regelung im ganzen Reichsgebiet er-
möglicht wird .

--- Karlsruhe, 10. Juni . Amtlich wird mitgeteilt : Wie-
- verholte Anfragen aus Interessentenkreisen geben Veranlassung darauf

hinzuweisen, daß Villardtuche als Stoffe zu OberNeidern für Heer,
Marine und Gefangene von der Bekanntmachung W. M , 10000/11 .
15 . K . R , A . Gruppe 1 ( unter Gruppe 1) betroffen und als Uniform-
und Livreestoffe mittels Meldeschein 1 als beschlagnahmt anzumelden
sind. Die Anmeldung hat bei dem Webstoffmeldeamtder Kriegsroh-
stoffabtilung und K . Pr . Kriegsministerium Berlin SW . 68 , verlän-
gerte Hedemonnstmße Nr . 11 zu erfolgen .

) ( Pforzheim , 9 . Juni . Die Uhrkettenfabrik Kollmar und Zourda«
il .-G. Pforzheim , gibt soeben ihren Geschäftsbericht für 1915/K heraus .
Trotz der Einwirkung des Weltkrieges verzeichnet der Bericht eine
wesentliche Besserung des Geschäftes in diesem Zweig. In der Haupt-
fache war die Firma für das deutsche Geschäft, den Hauptabnehmer, mit
Kriegsschmuck beschäftigt .

qK Wiesental (A . Bruchsal) , 9. Juni . In jüngster Zeit haben
hier zwei Ehepaare das Fest der goldenen Hochzeit begangen, «äm-
lich Privatier Hieronymus Stocket mit seiner Gattin Emilie geb .
Lang und Schuhmachermeister Sebastian Siegler mit seiner Ehefrau
Apollonia geb . Sehorner .

= Mannheim, 10. Juni . Die Wanderausstellung Kriegergrabmal
und Kriegerdenkmal , die seinerzeit in der Städtischen Kunsthalle zu
Mannheim eröffnet wurde , hat nun seit Jahresbeginn die Städte
Mannheim , Berlin , Halle, Brüssel besucht ; ihre Eröffnung in Eöln
und Leipzig steht bevor . Sie wandert durch zehn bis zwanzig deutsche
und österreichische Städte . Durch stetig zufließendes Material histo-
rischer und moderner Beispiele, sowie durch lokale Bereicherungen
erhält sie ein immer wechselndes Geficht. Auf Grund ihrss Inhalts
wird im Einvernehmen mtt der Heeresverwaltung ein illustriertes
Werk herausgegeben , das die besten modernen und historischen Ent -
würfe vereinigen soll. In Verbindung mit der Wanderausstellung
ist ' eine öffentliche Beratungsstelle für künstlerische Kriegerehrung
(Städtische Kunsthalle , Mannheim) eingerichtet , die häusig in An-
spruch genommen wird und für jedermann unentgeltlich zur Ver-
fügung steht .

Heidelberg, 10 . Juni . Am Samstag , den 17 . ds . Mts . wird
eine größere Anzahl österreichischer, türkischer und bulgarischer Ossiziere ,
ungefähr 70 Herren , von Wiesbaden aus , wo sie zur Erholung weilen,
zum Besuche unserer Stadt eintteffen.

A Baden -Baden , 9. Juni . Nach der Zahl der Fremden , die das
,,Badeblatt " bisher verzeichnet hat , läßt sich die Saison auch in
diesem Kriegsjahr gut an , denn die Ziffer hat heute die Höhe von
über 21000 erreicht. Viel Gäste werden auch über die Pfingstfeiertage
erwartet und die Städtische Kurverwaltung hat es sich angelegen
sein lassen , für gut« Unterhaltung derselben in jeder Hinsicht zu
sorgen.

L . Konstanz, 10. Juni . Das vom Kriegssängerchor unter Musik -
Direktor K . Bienerts Leitung mit großem künstlerischen Erfolg auf-
geführte »Requiem" von Mozart , brachte eine dem Roten Kreuz
zufließende Rein-Einnahme von 1000 Mark .

:- : Pfullendorf, 9 . Jmri. Der Kriegsgesangoerein hier veranstal -
tete am letzten Sonntag unter der Leitung des Revisors Laier ein
Wohltätigkeitskonzert zugunsten erblindeter und sonst kriegsbeschädigter
^eldzugsteilnehmer. Bürgermeister Kollmar hielt einen mit großem

Beifall aufgenommenen Vortrag über die derzeitige Kriegslage. Eisen
vollen Anteil an dem vorzüglichen Berkwf des Konzerts hatten auch die
mufNalischen Darbietungen der Radolfzell « Bataillonskapelke , und des
Sängerchors.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 10. Juni .

Pfingsten.
te . Das Fest des Geistes and des Lichts ist wi^ er bei uns

eingekehrt. Zwei Jahrtaufende find bald darüber hingegangen,
seit sich die Flammen auf die kleine Apostelschar herabsenden und
ihnen Bekennermut und die Kraft der Überzeugung verliehen. Die
alte römische Ueberkultur stellte sich den einfachen , schlichten Bekennern
entgegen und ward — trotz Verfolgung und Tod — überwunden.

Und heute? Die ganze Welt zittert unter den Witten des Riesen-
brandes , den Neid und Ländergier heraufbeschworen . Endlos der
Jammer , grauenhaft die Verwüstungen und abgrundtief die Moral un°
serer Feinde. In erbittertem Ringen steht unser Volk mit seinen Ver¬
bündeten gegen eine Uebermacht gieriger Feinde. Haushoch türmte fich
die Lügenflut und oft schien es als , ob das schwanke Boot der Wahr-
Heit kentern müßte in diesen Sturmwogen . Und doch stehen wir heute
noch ungebrochen da, voll heiliger Kraft der Ueberzeugung, daß es um
des Lebens höchste Güter geht, um Wahrheit , Recht und Sitte . Unge-
heuer groß ist die Schar unserer Feinde. Doch klein war ja auch die
Apostelschar und hat dennoch die Welt erobert. Und heute, da da»
zweite Kriegsjahr fich seinem Ende nähert , heute wissen wir , wo Wahr-
heit und Recht allein noch «ine Heimstätte haben, heute gilt mehr denn
denn je das Dichterwott :

Es ist kein Krieg von dem die Kronen wissen,
Es ist ein Kreuzzug. ist ein heil'ger Krieg.

Das gilt heute dem ganzen deutschen Volke . Recht und Sitte . Glaube
und Treu — fi stehen und fallen, mit uns . Der Geist des Lichtes und
der Wahrheit erfülle stets von Neuem unfre Herzen , auf daß wir mattg
ausharren bis zum guten Ende.

So wollen wir freudig tragen, was auch kommen mag. die Wahr-
heit ist mit uns und mit Flammenzungen redet fie von einem Welt-
gericht.

Drum du deutsches Voll, die Herzen und die Schroetter hoch, hetti-
ger Pftngstglanve weist uns den Weg : In diesem Zeichen werden wir
siegen!

<= Das Eiser«« Kreuz erhielten: 1. Klasse : Unteroffz . Philipp
Bucher von Walldorf und Leutnant d . Res . Reg^erungsbaumeister
Paul Nagel von Karlsruhe ; 2. Klasse : Wzefeldwebel smdt. Bau -
fiihrer Karl Fischer, Gefr. Otto Wailersbacher und Gefr. A. Scheu« -
mann von Mannheim, Offizier-Stellv . Alois Ehioge? und UnteroM.
Fritz Falk von Baden -Baden , Feldw .-Leutn . Albert Schöfer so«
Karlsruhe und Vizefeldwebel Lehrer Karl Hofheinz oon Spöck.

N*
. Eemeindeumlage und Schulgeld. Wir machen auch an dieser

Stelle die Zahlungspflichtigen darauf «mftnertfccm, daß anf 1. Juni
d. I das 1 . und 2 . Viertel bei Eemeindeumlage für 1916, das Schul»
gsld für den Besuch der Höheven Lehranstalten (Realgymastnm , Real»
schulen und Höheren Mädchenschule™) , sowie jenes für die Handels-
schule zur Zahlung verfallen ist. Die nicht rechtzeitig bezahlten Beträge
werden nunmehr nach dem in der Verordnung GrotzheylyLchen Mini¬
steriums des Innern vom 14. Juli v. I . vorgesehenen osreinstrchten
Verfahren beigetrvÄen. Nach diesem Verfahren werden die säumigeu
Zahler nicht mehr wie seither einzeln und persönlich gemahnt, sondern
nur durch allgemeine Zahlungsaufforderung in den hiefigoi Zeitungen.
Nach Ablauf dr dabei gesetzten Frist wird gegen die sSmnigeu Schnldner^
sofort Zwangsvollstreckung avyeordoet . Die Zahlungspflichtigen tau
daher im eigenen Interesse gut , die Umlagen pünktlich zu zahlen, wenn
fle Zwangsmaßnahmen vermeiden wollen. Aber auch im Interesse
der städtischen Finanzen sollte jeder gerade in der jetzigen schweren
Zeit seinen Bürgerpflichten besonders gewissenhaft nachkommen.

^ Postscheckverkehr. Es ist wenig verständlich, daß viele Leute,
die einen namhaften Geldoerkchr Hobe» , gleichwohl noch kein Postscheck-
konto besitzen. Eine Erkläru« hierfür Aßt fich nielldcht darin finden,
daß diese Leute die Vorteil des PoflfchcckoaSch» nicht genügend
kennen . Allein schon die eihebliche Erspaniis an PostgeSSHren inühte
für jeden , der auf seinen ^Vorteil bedacht ist, ein Grund fcra, fich ein
Postscheckkonto eröffnen zu lassen . Wenn ich z . B . 700 Mk. mit Post-
anweisung wegschicke , so muß ich dafür 60 Pfg . PostanwechwgsgebEhren
einrichten. Im Postscheckvettehr brauche ich, wenn der Empfänger ein
Konto hat , nur 3 Pfg ., wenn er keines hat , 12 Pfg . pt zaWen . Ich
spare also bei einer Einzigen Zahlung, je nachdem 57 Pfg . oder 48 Psg.
Gebühren. Wenn rch-!j«den Monat durchschnittlich 3 Beträge zwischen 10
und 100 ML mit Postanweisung abschicke , so nmtz ich jährlich 7 Mk .
20 Pfg . an Gebühren ausgeben ; wenn ich die Zahlungen im Postüber-
weifnngsvettehr ausgleiche , so brauche ich nur 1 Mk. 8 Psg. zu zahlen .
Also schon bei einem ganz geringen Verkehr mache ich namhafte Erspar¬
nisse; viel größer ist natürKch d« Nutzen für den , der einen leibhaften
Zahlungsverkehr -unterhält . Aber nicht nur den Votteil der Gebühren-
ersparnis , sonVern vor allem dem der Sicherheit und der Bequemlich -
kett hat das Postscheckverßohren . Ich brauche zu Hause kein Geld auf-
zubewahren ; es kann mir also zu Hause auch kein Geld gestohlen wer-
den . Ich brauche nicht zur Post zu gehen und verliere somit keine
Zeit . Ich brauche kein Geld in Empfang zu nehmen und kann mich
beim Nachzählen daher nicht irre« . Ich brauche kein Bestellgeld zu
zahlen. Meine opnze Arbeit besticht darin , daß ich Ä« UeÄerweistrngs -
oder Scheckfornmlar ausfülle und es dem Postscheckamt schicke . Alles
andere erledigt fich für mich von selbst. In Karlsruhe find bis jetzt nur
893 Postscheckkunden. Es find sicherlich noch Mhr Firmen , Geschäfts-
leute , Gewerbetreibende rmd sonstige Personen vorhanden, die zmn

Aartsncher Strirfkmmner .

A Karlsruhe , g. Zum . sSrtzm^ der Strafkammer Z) BorM ^ A
LaudgerichksdireKvr Dr. DSlter; Vertreter der Saatsanwalksch ^
Etst« Staatsanwalt Dr . ftrarff . Der Taglöhn« Hamann Echeib «jj

*
Aue, Amt Dierbach, und d« Hassbursche Friedrich Ludwig
Ramspeck m» Karlsruhe wurden wegen erschwerten Diebstahl»
teilt und zw« Scheib zu. 4 Monaten Gefängnis, abzüglich 2 Woche »

UnterpichunAshast, Ramfpeck zu S Monat , 2 Wochen
Die 15jiihrigen FabrKarbeKer Wilhelm Rihm aus Mörsch, O?®*

Deck aus Mörsch und Otto Echneps aus Ettlingen waren wez«
' Rekh? von Diebstählen angeklagt. Sie hatte » eine ganze Anzahl
Phasen gestohlen . Wogen mchHachen , teils schweren, teils encstm**

Diebstahls wurde Rihm zu 2 Monaten Gefängnis , «ckzüAich S
Unietfochnttgshcrft Deck zu Z Monaten Gefängnis verurteilt .

'* , . 1My _ «i— r i frla, w w < . ft.w*"'*' -- ., f -fit■muri# ÜÜ MM Oft ZA ftCytCa, niujl
wurde .

Der Taglö^ ter Karl Ried aus Karlsruhe , ein alt« ^
brM-er, stahl hte in der Nacht zum 1 . Mai ans ein« Backstrkbe ^
Pfund Mehl , Brot , Wecke , Backhonig und Hängekörbe , im Gesamts«^

?von etwa Z5 Matt . Wegen schweren Diebstahls im Rückfalle
Ried zu 1 Jahre , 3 Monaten Gefängnis nernrteiö . An der Stifr

geht 1 Monat Untersuchungshaft ab.
Die Pntzfran Georg Reiff Ehefrau , Marie geb . Stent am

grün , stahl an verschiedenen Plätzen, an denen sie als Pntzpuu
wandt wurde, eine Anzahl Gegenstände von gettngerm Werte,

t*eät größeres Qnantnm Seife. Wegen Diebstahls im
Rückfall« wurde fie zu ZMonaten GefSuguis, abzvglich d« i
Untersuchungshaft̂ verutteilt .

D« nnederholt vorbestrafte Hausier« Leo Kinder aus
(Elsaß) stahl einem Arbeiter Milrtärpapiere « id einem Schl<mi^ " "^
eine Taschenuhr mit Kette , einen Geldbeutel mit 4 Mark InhaL ^
andere Kleinigkeiten. Wegen Diebstahls im Rückfalle vaBbe 0

1 Jahre , S Monate Gefängnis verurteilt . gtfit
Die Kassiererin Therese Merz aus Stupferich umrde

lichkeitsverbrechens nach ß 176, Ziffer 3 St >G- B . zu «tner
strafe von 8 Monaten , 5 Tagen Gefängnis , abzüglich Z Wocho»

suchungshaft , verurteilt .
D« Schneid« Ehristian Kuhafe aus Tiefenbroim ließ h»

beiden noch jugendlichen Töchtern gegenüber Sittlichkeitsv« Hrewe» ^
Sinne des § 176, Ziffer 3 des St ^G^B . zu schulden tonw »
G« icht verurteilte Kuhnle, der bisher einen guten Leumund
1 Jahre , 6 Monaten Gefängnis, abzüglich 5 Wochen Un °

Pianos
Pfii8st - Preis

heder , ftnCnnhl) «rhärt gratis nnd ohne jedo Ver .
> Miyaiie pflWitmj)AnrecM sutelncn der lolgcniien; Preise,

' SÄ

Die sechs Buchstaben er ^ ftbou rlohtigr
[ geordnet <5en Namen einer bekanutea

: : frazicdsIschen . Festung . : :

94 !

Awfitsaof:

I . Preis : Ein Fahrrad.
2. Prel «: Ein Teppich (8X8 m) oder

Eine Koc !»W«te . >
8. Preis : Ein Taf « («ui »ati (rerwlb .)

odor Etnö Arrnbnnefuhr .

4. Freie : Eine 2it9»ar oder
Bin Sc!ire )bzeu0 .

5. o . 6. Preis : i " olno Stutzuhr oder
Visttontiartenaohnic .

7. n . 8. rrcis : Je eins Fraeh ' .fieh » »«
od . Moeserputzma .? Ghlne .

9. » . 10. Preic Jo » Inn Ziehharmo¬
nika od. UaiictatSrvtce.

Weitere Preise :
AnSdhager und Geiddosblae -
Sroacfcen mit dam 8*mi-
Ensillebilriab uns . Kaisers
und Nlndenburge , farblga
Kriegs- a . HeerljütrerUlihr .

AnwniSMwgs

6245
6.4

von Meurich, Lipp und Krauß
^verkaufe wegen bevorstehend.'Umzug zu billigen Preisen .
Günstige Kaufgelegenheit.
Pianohaus Iohs . Schlaile .

I-ab 1. Juli kaiserstraße 175 ,
jetzt Städtischer Laden.

Man scirrcSh« öle AnfKSscnß; Tsoten
in -die linicv Ecke und sende sofortdas
ausgeschnittene Inserat in genügend
frankiertem Kavcrt an :

Das Paart25?e »tfcLait

Jif üaipfer ?!ü! SM in lesse
"

in Berlln -SchSneberg ,
M3rttj»-Lutfaor- Sfcra ®sa 6S-

ülan gebe forner seine penaue Adresse an .
.'oder Einsender erhält innerhalb von <lröi
Wochen NacUrrcht^ob seine.LöiJung richtig
ist und wannödtrifjPreis zum Abhohm zur

Verfugunff steht .

Wollen Sie in Ihrem Ort
ein

Postasantf -

Geschäft
grOnden ? Dannverlangen
Sie kostenfreien Prospekt
von Richard

Serlin W16/ 72

ZMÄcliMdW sucht

auf I . Juli oder später ein
Kassce. 2281a

WeinWirtschaft
oder dergl . zu pnchten . Kaution
wird aesiellt . Angebote unter
? . lüSiS an .vaaseuftein Ä
Nogler A - G. Karlsruhe i. B .

Prin :ünor des Gymnasiums

» « < « MslilÄM
auch in den Ferien . Angebote
unter Nr . 5) 19672 an die Ge¬
schäftsstelle der Bad . Presse.

289 Liter haltend zu ver -
taufen . I . ink , Kronenstr . 1
3. Stock . Hth. 8319726

ßüfe
sonstige Ausstände und Erb -
schaftsanteile werd . zu kaufen
qes. Angeb . u . Nr . 3319725 an
d. Geschäftsst . d . „Bad . Presse ".

Großer Schlichkorb
od . Koffer , gebraucht , gesucht .

Ängeb . unt . AI 9740 an die
Geschäftsst. der Bad. Presse.

Airedale - Terrier - Rüde .
beste Abstammung , vorzügliche
Farbe ilnd Gestalt , ss. Nase ,
guter Appell n . Dressur , bester
Herrschafts - und Begleithund ^
auch für Polißei ob . Sanitär
geeignet , umständehalb . preis -
wert zu verkaufen . Angebote
u . Nr . '© 1945S an d . Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Konditor , 25 kath . . sucht
ordentl . Frt . oder Mnge Witwe
mit 1 Kind zwecks

JEtne " im
kennen zu lernen .

Briefe mit Bild unter Nr .
^ 819716 an die Geschäftsstelle
per „ Bad . Presse " erbeten .

w
a « würde in der Nähe
!K '» »on Ludwigsplatz

einen Handwagen
gegen Vergütung

aufbeinabren ? Angebote unt .
Nr . B197öl1 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Preüe ".

K Hehantülimg chronlseher ^
-G> Frauenleiden t
ohne Operation , nach Thure Brandt und
tbode. Anwendungsform : Bei Gicht, rhcnnnrtisch- ^ quie'
ungen d . Gelenke, Muske>rt>enma . Ischias , Awn ' ' £f0m<ir
leiden n. Fettleibigkeit . He ^tzwstbehandlnuo , elertt» ^
netische Mussage u . Gymnastik. Elektrische
und Bier -Zellenbäder nachvr . Svdns « medizimsch« ä .
Frau W . Hanosasek , AmliM . 58J *

Vom Arzt ausgebildet , (früher Kaiserstr^ y \ jj^f
Beste Referenzen . Sprechstunde« vormittags Msß' 'J (! tl V«H *«rt r(t rt AR ^und 3—6 Nhr nachmittags .

Vorteilhaftes Zigarreu - Aus ^ ^

P . -W ix

, seiden. Muster zu Diensten . .arren -Verband Lrotiohl Greif , ' .
Lameystr . 24 . — Teieichon Nr . ■—iMttlVli

Neues blau -weiß. . . . . . .
^gzWmeKWe « !le !le l ÄSS

mit Matratze , verstellb . ( weife ),
elegant und schön gearbeitet ,
noch wie neu . soloje Küche » -
s«kaft u . kl . Sieks » « *» wird
sofort sehr billig ab «eReben.
Bi »?» Beilchenstr . 35 , Hths . I .

Schöner grauer Roikauzug
für großen , starken Mann
billig abzugeben . B19692
Akade« ieftr. 5, Seitb ., 1 Tr . h'

18 Mk . zn verkaufAt ^ ,
seh. tägl . von iLbls

Näh . unt .
'

Geschäftsst. der B^

ZU « « » «
RA

Tamen - Regeniuant ^
ngur , 12 .<?, Turcliko ^ z,A "

B1L7O5 » « «bluwea^
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Am 7. Jnni verschied zu Bad Nauheim
unerwartet

Herr Hauptmann d . L. a. D.

Karl Trippel .
Von Kriegsbeginn an dem Kriegsbe¬

kleidungsamt angehörend , hat er in uner¬
müdlicher Arbeitsfreudigkeit seine ver¬
antwortungsreiche Dienststelle mit voller
Hingabe und bestem Erfolge bis kurz
vor seinem Tode wahrgenommen .

Seine vortrefflichen Eigenschaften als
Offizier und sein liebenswürdiges "Wesen
als Kamerad sichern ihm ein bleibendes
Andenken . 6459
Im Namen der Offiziere , Sanitätsoffiziere
u . oberen Beamten des Krlegsbekleidaags -

amtes des XIV . Armeekorps.
Seichter ,

Oberstleutnant und Vorstand des Kriegs¬
bekleidungsamtes XIV. Armeekorps .
Karlsruhe , den 10 . Juni 1916.

Den Heldentod fürs Vaterland starb am 27. Mai 1916
mein innigstgeliebter , herzensguter Gatte, einziger Sohn,Bruder und Schwager

im Alter von 24'/, Jahren

Frau Lina Keller , geb. Fuchs.
Frau Karolina Keller Wwe .
Familie Karl Sutter .
Famiiis Wilhelm llahlinger .
Familie Heinrich Fachs .

Karlsruhe , Leimersheim , den 10. Juni 1916.
Trauerhaus : Philippstraße 15 , III.

Verein Karlsruhe des Bundes
deutscher IVlilitäranwärfer .
Der Ehrenvorsitzende des Landesverbandes und

unseres Vereins
Herr

Leopold Schwall
ist unerwartet einem Schlaganfall erlegen . Mit ihm
ist der hochverdiente , unermüdliche und erfolgreiche
Vorkämpfer unserer Sache von uns geschieden.
Sein Andenken wird in Ehren bewahrt werden ,
solange es Militäranwärter in Baden gibt.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 13. Juni ,
2 Uhr nachmittags , von der Friedhofkapolle aus
statt . Zahlreiche Beteiligung ist Ehrensache unserer
Kameraden. 6458

Der Vorstand .

j Bürgerverein der Oststadt . E . B
Todes -Anzeige .

Wir setzen unsere verehrl . Mitglieder in Kenntnis, !
Ibafe uns unser L Mitglied
Herr PostsekreKr Leopold Schwall

| durch den Tod entrissen wurde . \ 6466 !
Beerdigung : Dienstag mittag » " Hör.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Gottt dem Allmächtigen hat es gefallen,

meine herzensgute Frau, unsere treubesorgte
Mutter , Tochter , Schwester , Schwiegertochter
und Schwägerin B19723

Frau Marie Oberle
geb. Kiao .«p

nach kurzem , schwerem I .eiden im Alter von
26 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen .
Im Namen der tieftrauerndenHinterbliebenen :

Otto Oberle nebst Kinder.
Karlsruhe , 10. Juni 1916.
Die Beerdigung findet Montag, den 12 . Juni ,

7*12 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kronenstraße 20.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern abend, den 9 . Juni , Hess der Allmächtige unseren

lieben, Irenbesorgten Vater

Peter Ludwig
Hofopernsänger a . D.

Kriegsfreiwillgger von 1370/71
sanft zu sich in die ewige Heimat eingehen. B19729

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Marie Ludwig .
Lina Ludwig .

Karlsruhe , den 10 . Juni 1916.
Die Einäscherung findet Montag, den 12 . Juni , nachmittags

7, 1 Uhr, statt . — Trauerhaus : Hirschstrasse 26, II.

Todes-Anzeige.
Gestern abend ' /ilO Uhr ist mein lieber Mann , unser guter

Vater , Qroßvater , Schwiegervater , Broder , Schwager und Onkel

Friedrich Nagel,
im Alter von nahezu 64 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit
schnell und unerwartet entschlafen . 6467

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Balbina Nagel , geb . Hätz.

Karlsruhe , Lessinestr . 43, den 10 . Juni 1916 .
Die Beerdigung findet Montag nachmittag % 1 Uhr von der

Friedhofkapelle aus statt . 6467

Statt besonderer Anzeige.
Unsere gute Mutter, Schwiegermutter , Großmütter ,

Schwägerin und Tante

Anna Hildenbrand ,
Postsekretärwitwe

ist heute Nacht sanft entschlafen .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Durlach, den 10 . Juni 1916. B19730
Die Beerdigung findet Montag nachmittag 3 Uhr

statt. Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst absehen .

erhalten für

650 Mk.
eine komplette Ein¬

richtung :
Schlafzimmer : 2pol.

Bettstellen. 2 Roste , 2
dreiteilige Matratzen ,2 Keile, 2tür . Spiegel¬
schrank , Nachttisck mit
Marmor . Waschkomm ,
mit Marmor u . Spie¬
gelaufsatz, 2 Stühle . 1
Handtuchständer;

Wohnzimmer : pol .
Vertiko mit Spiegel «
aufsatz , Plüschdiwan ,
Tisch mit eich . Platte ,
4 Stühle , 1 Spiegel :

I

moderne Küche : Kü-
ibenschrank , Kredenz, 11
Tisch, 2 Stühle .

Tüchtiger

ftum Besuch
völkerung

von Landbe
2278a-

Ein Geschenk .
Franko -Lieferung .

denk.
BH.
Auf Wunsch Zah-

| lungSerleichterung.
Möbelhaus

MmWMemer
Karlsruhe .

32 Kronenstraße 32.

sofort für dauernd gesucht .
Srchh. MajMMamfMr

Karlsruhe . 6447

AMm -TeWn
für «ufere maschinentechnisch « Abteilung zum baldige«
Autritt gesucht . 2273a .3.1

Grün & Bilfinger. A.-G. . Mannheim.

KariRrnbe .
Abteil, f. EteLenvermitllg . |
Für Prinzipal « und Mit -

«lieber kostenfrei.
Bewerbungsformulare
gratis «itb franto .StetS Bewerber ans den i

meist .Bra « che» angemeldet

SelSftäudige

HeizmWMem
und Hklssmonteure

für mSWärtige Montage ges.
Bechen, & Post ,

6431 Eifeulohrstr . 8.
Junger Bursche als

tzMUSkÄN
sofort gesucht. 644g

Kaffee Odeon ,
Karlsruhe . Kaiserftr. 213.

Südendstrahe 7
eine moderne

.HeWGMchnmsüA !
mit 6 Limmer ,
Mädchenzimmer. SKeller, jBalkon« und Veranda ,
Etagen - Warmwasserhei¬
zung, elektr. Licht u. GaS,
auf 1 . Okt. zu vermieten .
Anznseben von IQ—12 u .

■7, xäh .3- ' .eiaemtumer,
dc^ elbst. 8918

Bich » « « »

JHoMjest
welches auch tut Kochen' rt ist. " ' "

5,2M3iraaÄiuia
mit Gas stnd Leopowfte . IS .ferner WS744
Q f. AA* (f1T,f f*s llfAHiAM

u. f . w . Schillerst ». 48 jju ber-
mieten . Näheres daselbst.
Kurvenstr . 8, 4 . Stock .
sonn. 4Zimmertvohn «na mit
Bad , Veranda , Mans ,̂ elektr.
Treppenbel . u. reichl . Zubehör,auf 1. Oktbr . od. früh , bezieh -

|u vermieten . B19713
jereS 1. Stock , links.

. 23 2, SofittM -ahe
ne helle und geräumigeohuinrg von 5—6 Zimmern

ievtl.' elektr. Lil
Preis auf X.

bewandert ist , .IS. Juni oder
Stellung bei
ZW Kabrikast Falke,

Rüppurrerstr. 35 .

findet auf
1. Juli
6422 .2.2

Einfaches Mädchen , pünkt¬
lich und fleißig, das schon ge¬dienthat , in dauernde Stellung
gesucht . Zeugnisse mitbringen.
B19731 Waldstraste 3» . 4. St .

Gesucht 6454

Pntzfran.

zu ver¬
mieten . 5021*

Näh, daselbst 1 . St . bei Keüar
Wne

2 Zimmer und Küche so-
fort git vermieten .
6455 « aiserfir . 178.
Hirschftraste 1, patt . ist eine
W ? huu « g . 4—5 Zimmer
nebst Zubehör , Gas n . elektr.
Licht , per I .Juli zu vermieten .

Näb. 2. Stock . B1972I.2 .1
besserem Hause sind

Zu erfragen
Heitlkich Am , !. .Kaiserstraste 78 ,

Gesucht
wird für die elektr. Zentrale
deSDierauf ' schen Wasserwerkes
zu L a u d a , ein geeigneter ,

Militürfreier
■ f M ' ~

der auch fähig ist eine Kiinden
mühle zu bedienen. 2285a

Strub«, den 8. Juni ISIS.
Bürgermeisteramt .

I Gewaod! ., mHiirlr . Kaofman»!
mit allen -vorkommenden kcmf-^
männifchenÄrbeiten vertraut ,übernimmt Ge ») baft «iführ «r -.

j Nerfe - od. Bnchhaltervoften .Angebote nnterl ^Nr . B19688
an die GefchÄtSsteSeder . Ba-

I dnchen Vvess« ' erbeten .

In >
schön möbl. Zimmer , auch mit
2 Betten usw . vorübergehend

i vermieten , Bad usw . Katner-" tzung. SM9564
Leopoldstr. 8, n, nächst

dem Kaiserplatz.
Kmscrallee 33, III .St , ist ein

t möbl. Z«mmer mit zwei
enstern u. besond . Eingang
illia zu vermieten. B19710

Kaiscrstr. 82, im 3 . St . sind 2
schöne unmSbl. Zimmer mit
Balk. iam besten für Büro
geeignet} sofort od . später zu' vermieten . Nähere Auskunft
in der Konditorei . 1 4245

^ Äuw ^ - Vüovorteker . 30
J . a . , suchtStella , i. Gemeinde- »
dienst. Jndust ., Vers. - Gesellsch..Berufsgenosjensch. od. dergl .

Anqêb. uut . B196IS an dieGefchaftSit. der Bad . Presse.

Reisende
gegen hohe Provision ge-
sucht . für Kriegsinvaliden sehr
geeignet . Augeb. an
H . Bauer , Untertiirkheim
b. Stuttgart . BrÜckenftr . 11.

Anstreicher ^
'
ŝ ^ « /

Malermeister
B19-782 Ablerstr . XS.

Jung» Kmtftnmrn
sucht für die freien Abendstd .
Beschäftigung «Beitragen von
Büchern x . ) evtl. Heimarbeit .
Angebote unter Nr . B19676
an die Geschäftsstelle der »Ba -
dischen Presse" erbeten.

ZWer M » m»
bisher im Kolonialwaren -Ber-
kaufe tätig , sucht-Stelluug auf
einem Büro . Llngebote unt .Nr . B1S575 an die Geschäfts-
stelle der „ Bad . Presse' erb. 2 .2

J « leihen gesucht
Mf . nC g , gute Sicher-

lu « „
u . pünktl . r'iatenrücfsali -

^"vebo
"

e
^ bMber . Äefl-

^ eschäftsst
unt . B19606 an die

der Bad . Presse.

Wegen Wegz . f . liill . z . verk . :
I gr . vol . Kommode . 3 Schub! .,
12 Mk ., 1 sehr g . Vlähmaschiue,
Haid Neu . 35 Mk. , 1 guterh .
Weinfas «, 125 Lt. , 12 Mk.. ein
guterh . Herd 10 Mk . B19717
Zähriugerstr . 17^. 4. Stock.

Offene Stellen
Zimmerleute
Betonarbeiter
Arbeiter >°>°°°°

ü̂r lange Arbeit gesucht . 6 .4

Neubau Murgbrücke.
Schässer 8t Co.. Rastatt .

Suche zum sofortigen Ein -
tritt ein kräftiges
vom Lande für Haus > und
Gartenarbeit . Gärtnerei Eug .
Häußerulaiin .Knielingen .Bim»

zur Unterstützung unserer
Agenten Organisation

suchen wir einen akquisitorisch und organi-
satorisch wohlempfohlenen Herrn als

ReifeiMeii für ta > G
Angebote mit Bild und lückenlosem

Lebenslauf erbittet die . 2274
Nrslilim in . .Konkordia"

, MW Ledens-
serWemgs - SefMM . esw am Rhein.

mit langj . Zeugn . , 37 Jahre ,verheir. , guter Reiter u. Fah -
rer . Kenntnis d . Pserdepflege ..sowie Wagen u-Gcschirr. sucht'
baldmöglichst Stellung zu

rschäft od. bess. Geschäft ,
geböte unter Nr . B19695

an die Geschäftsstelle d. »Ba-
dischen Presse erbeten.

Fräuleiu von auswärts ,
Stenographie u. Maschine «-
schreiben kundig, sucht auf
1 . Juli passende Stelle .

Gest. Anaeb. uut . B19720 aw
die . Bad . Vresse " erbeten . 2.1

Suche für meine Schwester
in feinem büraerl . Haushalt

6leHc als Slßtze 1
am liebsten zu einzelner Dame .
Selbige ist in all. Hausarbeiten
sowie im Kochen und Nähen
lewandert . Es wird mehr auf
nute Behandlung als auf hohen
Lobn gesehen . 2227a
Off. u . 754 Mz. an die Mainzer

Nnnonceii' Expebition , Mainz ,
Grosse Bleiche 48 .

Reichenbach s-AK-K
2 Dreizimmerw . mit Balkon,

.Wasser, Elekt., Schopf. Gar -
tenauteil ^i . neu . Haus. fof . od.
1 . Juli z . verm . B18880

Näh . BerkehrSverein .

Sommerfrische !
In reizender Villa , un--

mittelbar am Wald ĝeleg .,
sind Zimmer mit Pension ^preiswert zu vermiet .
Adr. Villa Wald -Eck ,Calw (württ -Schwarzwald /

p
'

ir * ' vhp

NsieiÄW » ?.
sucht auf 1. Oktober 4 Zim «
mer-Wohunna mit Atelier ,
nebst Mävchenrammer, Bad u.
sonstigen Zubehör — oder kl.
Einfamilienhaus in ruh . Lage
den Weststadt. Angebotemit
Preisangabe stnd sofort unt .
B19498 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" erb.et . 2 .2

ZoloMmeiigeM
in bester Lage der Stadt , seh

Gemriil-Vecketiliggut gehend .Juli
. . . sehr

umständehalber
zu vermieten.

Gest . Angebote unter Nr .
S319537 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse"

. 8 .2

für Baden vergibt

Mms MM-Usterkehulen.
Branchekenntnisse nicht erforderlich. Jahreseinkommen

ca . M Mille . Benötigt wird ein Kapital von mindestens
10000 Mk . zum Lagerhalten . Aimebote unter «I . 17. 9795
an Rndolf Wosse , litcrliii S . W . 19 . 2280a

Tüchtige

iHtaaMlffftjanilifr Dlchtl
sofort gesucht .

AuwmobilhauS Peter Eberhardt ,
6461 Amalieuftrastc 57.

Laden
inmitten derStadt , Friedrichs -
platz 8 , Ecke Lammstrabe sof.
zu vermieten . 6221

Näheres das . 1 Treppe hoch .

dt

3 bis 4 Zimmer -Wohnung
eflicht o. I . Oktober, in ruhia . ,onniaer Lage, in rulng . H <̂ e .

vo« Beamtenfamilie , ü er-
loachsene Personen Angebote
unter Vh . 019579 an die Ge-
schäftSstelle der „Bad . Presse".

auf 1 .
Okt. 16

3 Zimmer nebst Zubehör,event. mit Garten , in Karls -
ruhe oder Umgebung. An¬
gebote unter Nr. B19746 au
die Ge^ LftSstslle der »Bad.
Presse" erbeten^
Mödl . Wohnung
-2 Zimmer mit Küche , ge»

sucht. Angebote ^ mit Preis
unter Nr. B1974S an die Ge-
sckäftsst . der Bad . Presse.

gut mövl., grok. Zimmer
mit 2 Betten , elektr. Licht oder
Gas und Kochgelegenheit, im
Zentrum daselbst eine Ma « -
sarde od . kl . mSbl. Kammer!««-
sucht. Angebote unter Nr.
6463 an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse" erbeten.
Kl. möbi . Zimmer,

ungest. , mit bes. Eingang , östl.
des Marktplatzes , gesucht .

Angeb. mit Preis unter Nr.
B19752 an die ..Bad . Presse" .

in Karlsruhe oder Umgebung,eventl . auch vegetarische, von
alleinstehendemHerrn gesucht.
Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B19662 an die Ge¬
schäftsstelle der . Bad . Presset

B"»" Auf 1 . Oktober rotze Herrfchaftöwohuuug . Hirsch -
. . > . . . l sehr geräumige Zimmer , Fremde»-
zimmer und reichlich Zubebör , Balkon u . Borgarten , Veranda ,elektr. Licht und Treppenbeleuchtung , großer Garten nnd
Garage zu vermieten . Näh. Gnrtenftr . 36„ od . Büro Kornsant».

WerlistHtleHliiib
"

ca 175-Om , mit elektr. Licht u . Äraft -Anschlub . auch geteilt,tu vermiete». Näheres Amalieustr. vs,iv. L4S2a
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Sokmmtmachung .
Sie Steftebtttg der Neifchvers»rgm»a betr.

Zum Zwecke der Erleichterung und « ordneten Wwicklunj
des FlcischbezngS wird für die Stadt Karlsruhe auf Grnn
der Beiordnung vom S. Iran ds . IS ., betreffend die Rege -
lung der Fleischversorgni « . bestimmt :

L Vom Montag, dem IS. ds . Mts. . an dürfen die Metzger

Die Vorstände .
und Schankwirtfchaften hiesiger

und Gast
Fleisch von' ssteni

der Fest-
Metzger (Name

der Haushaltungen, Anstalten
joften hiesiger Stadt , welche

hiesigen Metzgern zu bttiehen wünschen, haben spätestens am
15. da. Mts. unserer Geschäftsstelle (kleiner Saal
Halle ) schriftlich zu melden , bei welchem Metzge'
Straße und Hausnummer) sie als Kunde -eingetragen wer -
den wollen . Dabei ist auch die Bäckernummer de« Brotheftes

wählen ,
mehreren

tarn der Kommunal v«r-Metzger» zugewiesen werden .
Änderungen

band nötigenfalls vornehmen .
2. Die Wurstflckrik von Stefan Gatter , ferner dte Wurst¬

lereien von ZipveliuS und Zwahl. welche « rr . Wurstwaren
verkaufen , sowie die Delikatessenbandle ? und d»e Markwer -

KundenjUvang I
resen Geschäften

befreit.
PH vorläufig f _ _

Doch dürfen sie nur an Personen abgeben , welche auf!er der
LebenSmittelheft

Befriedigrmg
»stellen offen

käufer find von dem
Der Verlauf ist diesen

ste nur an P .
Abgabe von Fleischmarken das KarlSi
vorlegen . Auch haben ste d« zur g«
ihrer Abnehmer ersorderlich? Zahl von VertarfSstellen

halten. ^ ^ (Jtatnb der Kundenliste
etfch unter feine Knickschaft möglichst gleich-
ilen und die Fleischabgabe so zu ordnen , daß

« en vermieden werden . Er kann au
für die Abgabe an die einzelnen Kunden . be -

3. Jeder
zugewiesene
mäßig zu ve
störende A:
diesem
stimmte und Stunde« festsetzen, die der Kundschaft

z» geben fiud . Bestimmte Fleffchmengen .
er Stücke rormen nicht beansprucht werden .

. . . unserer Geschäfts -
von welchem Metzger

&C^
tl
ntn M»iehe»de Perstmen haben

stelle (Kleiner FesthÄlesmiO alyu ^ ben
^WWzicheÄe

'
o^ r vorübera -chend von hier abt« smde Per-

soasaWen sich Mr die Dauer ihrer Abwesenheit abzu-
melden .

Wir fordern die HaushaltunM» und ZwstaltsvorstSude .
sowie die Inhaber von Schaut- «ad Gastwirtschasten auf,
alsbald fich nach obiger Vorschrift zum Fleischbezuq bei

unser« « eschästsstell« (« leiner Festhallesaal) anzumelden .
Nordrucke für die Anmeldung liege« bei de« Polizeiwachen,
den Metzgermeistern «ad «ufeter Geschäftsstelle aus. Wer
die « inneldnng mrterlSht , kann vom tt . ds . Mts . an kein

Fleisch mehr beziehen .
KarlSnche , den S. Juni IMS. »«50

Der Stadtrat.
Bekanntmachung .
Feststellung der Ernteflächen .

1 . Gemäß Verordnung des Bundesrats ist dir Größe der
Erntefläche « festzustellen , die zurzeit der Erhebung angebaut
sind mit

GespiuMLausestWacheL « ^
Kartoffeln
Zuckerrübe»
Tsntterrüben (»ach Arten )
Gemüse (nach Arten )

en (noch Arten)
von

Wiesen
Viehwecken
sonstigem bestelltem Ackerland
nicht bestelltem Ackerland.

Spe .
Roggen
Gerste , _ . . .
Gemenge aus den 4 Getreide-

arten
Hafer
Buchweizen . . .
Hülsenfrüchten (nach Arwir)
Oelfrüchten (RapS. Rübsen,

Mohn usw :)
2. Bei der Erhebung handelt eS sich nur um f eld m ä ß i y e

Anbauuug . Der Aubau in Hau«- und Obstgärten , ferner in
Kriegs- , Scheeber . ufw . Gärten bleckt als» unberückstchtigr.

3. Die Srutefläche» find u « r in Ar anzugeben (1 Ar ^
100 Quadratmeter) . Alte badische Maße stnS rmrzirrechuen ,
und zwar ist 1 ganzer badischer Morgen = 86 badi¬
scher Morgen = 9 Ar , 1 Hektar — 2s/< badffcher Morgen zu
rechnen.

4. Die Angaben sind vom Bewirtschaften des Bodens oder
einem Stellvertreter zu macheu — gegebenenfalls also vom
ächter. Verwalter, für selbstbewrrtschaftete» Dienfllaud vom

Nutzungsberechtigten .
5 . Die Angaben sind auch kür solche Flachen zu erstatten ,

die nicht auf Karlsruher GemarkunD liegen — vorausgesetzt ,
dak die Bewirtschaftung dieser Flächen von Karlsruhe aus

Buchhaltung,
Schreibmsch.-. Stenographie -,
SchSnslhreib - Unterricht,
kansmiinnisches Rechnen
wird mit garantiertem Erfolg
erteilt . — Anmeldungen an
Lehrer Strauß , Kronen-
straste 15, III. B19250 .2 .2

nnd Anstand
Wahl& Schmid

S. m. d. H.
krelburg i . B ., hinrctr . 89. Ulli . 236.

Gute Atssbilöung
im Masch -Schreiben f . 10 m.
Ansr . unt . S313613 an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad . Vresse " .

liefert m
bewährten

Konstruktionen

fionisl^ el, KarlSFii !i£

Amzüge
mit Möbelwagen od. Rollen
besorgt durch Selbstmithilfe
am allerbilligsten Ii . Al« l»
flngcr , Lessingstr. 20, Tele¬
phon 1700 . Haftbar für
Schaden durch Diebstahl-,
Transport - und Haftpflicht-
Versicherung. S815799

Das
gl&nzHnd

begutachtete

.»HotiSo
1

lemes Natur-Produkt
ohne Chemikalien

kanft Jede Hausfrau!
eig. RezeptargBsteli

Fritz Hehl
z. Darmstädtar Hof

Kgriarnbe
Kreuz¬

besitzt und kennt , beurteilt sie als :

Klügste eualHflfsmöSigl
weil sie fornaenschdo , grund¬
solid n. äußerst preiswert i

Oer Käufer braucht sie nicht erst üm Zwischenhandel zu erwerben.
Der Käufer kann sie direkt von der Fabrik oder deren neoerriebteten

Verkaufsstellen beziehen.
Der Käufer hat daher eine Verbilligung zu seinem Nutzen bei direktem Einkauf.

. . . . . .. Rastat { (Fal;riii), HSannäieim, Pforzheim , Fpeibnpg , Konstanz
VeM""sste"en : Karlsruhe , Kaiserstraße 97 (Ha« Bewerft).

Abel - Industrie
Cielhrüd © ? "

Frefzger , Rastatt .
Größtes u. leistungsfähigstes Unternehmen in seiner Art. Normal 500 Arbeiter.

Ueberall ca . 100 Masterzimmer zur unverbindlichen Besichtigung .

Sdiwimnistlnterridif
wird streng nach Vorschrift erteilt und
bitten wir um baldige Anmeldungen im -J - h—' * * » *
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt , werden auf die regelmäßige Benötzung
der Schwimmbäder ganz besonders atrfmerksam gemacht . Das kalte Bad stählt die Gesnndheit

und ist deshalb das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten . 6130

Kriegsgewinn - Steuer
Beratung and Berechnung .

Rheinische Treuhand-Gesellschaft A. - G.
M 6, 13 MANNHEIM Tel. 7/55

523J Aktienkapital Mk . 1,500,000 .—

tofe : Abortrohre , Oefen und Maschinenguß ,

Schmiedeisen tlA,ut- Metalle aller Art ,
Lumpen , Papier , Zeitschristen , Gummi , so -

weit beschlagnahmefrei , kaufe zu höchsten
Tagespreisen . <*«

, Kleinberger ,
%clcp \j*>tt 835 . Schwanenftr . iL

fe
P

Vom liandespreisamt fest¬
gesetzter Preis : 5753

1 Liter offen 55 Pfg ., mit
Flasche 80 Pfg« bei Rückgabe
der Flasche 20 Pfg . Vergütung.

'Igt.
6. Steht der Betriebsinhaber im

Frau oder seinem sonstigen Stellt»» _ _
Erhebungsbogens Schwierigkeiten , fo^wende man sich an die

ttnd bereitet seiner
x die Ausfüllung des

Gemcindesekretariate oder au das Statistische Amt .
7 . Die Angaben find nur auf vorgeschriebenen Vordrucken

zu machen, die kostenlos erhältlich find bei den Polizeiwachen
und den Gemeindesekretariaten der Vororte .

Diese Vordrucke sind sorgfältig auszufüllen und bis späte-
stenS IS . Juni iu den Vororten bei den Gemeindesekreta -

ten . in Alt-Karlsruhe einschließlich MWburg bei einer
Polizeiwachen abzugeben oder an daS städtischeStatistische

Amt . Zähringerstraße 98 , einzusenden .
8. Durch seine Unterschrift bat der zur Angabe Beruflich-

tete oder sein Vertreter die Richtigkeit seiner Angaben zu
bestätigen , »«gaben ohne Unterschrift gelte» als nicht abge-
geben.

9 . Wer vorsätzlich oder fahrlässig falsche oder uuvÄlstän -
Angabe» macht od« die Angaben .. . . . . . . . . . . ~ "

mit
10000

Karlsrnche. den 9. Jrnn 1S1« . S441
Das

.. | zu denen er verpflich-
t ist, nicht iu der gesetzten Frist erstattet , hatt Bestrafung
it Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld bis
>000 Mark m gewartigen .

Fahrnisversteigerung
Donnerstag, Zuni, von 9—12 nnd von 2—6 Uhr.

sowie Freitag , den li >. Juni , von 9 Uhr ab, werden in der
Waldstratze Nr . 1« folgende auS dem Nachlaß der Frau- ' V Rochll '

den IS.
den IL .

GlaS und Porzellan , sonstige Kiichengeräte, Garderobehalter .
Wandbrettchen 2c., Bett - . Leib- und Tischwäsche . Schuhe,
Linoleum . 1 Bodentevvich , Läufer , Vorlagen , Schirme," »rtemonnaies ,

DamenReider^
Stöcke. Schirms
Tasche» 1 WeverS
einige alte Münzen

Tischwäsch.
Vorlagen.

tändex. Lederchachen. Etuis . Port
Beyers Lcriwn . sonstige Bücher . Da
« izen. sllberue Bestecke , Serviettenringe

eine goldene Damen- und Herrermhr mit Ketten und sonstige
Schmucksachen, Fenster - und Türvorhänge . 3 Regnlateure.
1 Wecker , einige Oelgemälde von Tuttino und Ulrich .
Meißener Figuren, einige Basen. Bilder u. Spiegel , allerlei
somtige kleinere Gegenstände . Ferner 4 Ziertische . Kinder -

mit Stuhl , Blual-eutisch, 1 Äister, 2 Gaslampen, Petrol-
ven, 2 Schließkörbe . 1 HäckLotz. 1 Sitzbadewanne . 1 Näh-

.._jfchitr? . 12 Stühle . 1 Fcmtnril mit 1 gepolst. Fußschemel,
3 Tische . 1 Ovaltisch . 1 Soia , 1 desgl. mit Umbau . 8 wkider»
schrmike. I Wäscheschrank . 1 Sperseschrank, 1 Kommode . 1
Vertiko, l Pfeilerkommode, 1 Diplomat mit Aufsatz . 1 auf-
gerichtetes Bett . 4 deSgleich. mit Roßhaarmatratzen , 2 Nacht -
tische . 2 Waschkommoden mit Rarmorplatten , 1 Truhe , Sa .
Ioiicuiridbt**«. 1 T^ ch mit Macmo»belaa . 1 Spie «etschrank .
1 Pfeilerkammode . 1 Konsol. 1 Sofa . 2 F« rteuUS. 4 ge-
poiirerte S »i»et . 1 eich«nes Birßett . 1 Mcheusckxank . Küchen -
schaste . 1 KoiÄerd . 1 Tasberd mit Tisch . 1 Was «i>ni^»chine ,
1 Waschmanac. 1 großer Koffer. 2 Zuber . 1 «roßes Zuschneid -
brett mit 2 Schrägen . 1 Podium mit Schublade, sowie allerlei
loustigen Hausrat , wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen
werden. 6226
Boegler , Borjitzeaber des Oktsgerichts U.

Kräuter-
» käse »

in Stötzchen
auch für Wi -derverkSuser

empfiehlt 6380

Alois Zanetti
Tel. 2107 . Kaiserstr. 64 .

Sommer-
MfiNMcii ,

v iiniMiiiiaiiiiiifiiiiiiaMiaiini
RegendeeKen

in großer Auswahl." " Lagerbesuch lohnend. 12.4
Sehr lohnend für Wieder -

Verkäufer . .
Baer ,

Kaiserstr. 133, l Trt >. hoch .

ny Bestes

Schob- und Lederptzmittel
mit Spiegel nnd schön geringelter Oberfläche .

„Wachsin " gibt schönsten Hochglanz, macht das Leder
haltbar und geschmeidig, während verseifte Crfime das Leder
angreift. Verlangen Sie daher bei den heutigen teuren Leder¬

preisen nur »Wachsin ". 4094
AReiniger Fabrikant:

Franz Emil Berta , Fulda
Waohswaren - und Kerzellfabrik .

Vertreter : Josef Sehnetz , Karlsruhe , Tel. 2059.

Säcke ! -'S
ile bis 1 .60 U per Stück,

. altes Papier wird cm-
gekauft bei Minna Landmu
Adlerstr. 18a. 5819202.6$

hier oder
gend verkaufen und
denen KänfermtereKentenjw
gewiesen habe« will , fch>re,b«
an den Verlag de»

Verkaufs - Alartk
Frankfnrta . ll ., 3 «il08 >

Besuch erfolgt kostenlos .

Briesmarkm
Kaul - GM !

Für meine
Bayernwezialsammln »«

suche ich jeden Posten
alte Bavernmarken

und gan»e Briefschaft ««
ausgeklebten Marken , auch

S

Sri*alte Bayernmarken
?e Briefschaft-»

von
Baden , Württemberg und den
übrigen deutsch . Staaten gegen
Barzahlung zn kaufen . 2Ä4a

Äonrad Schneider ,
Niiinchen^HtltenSbergerftrM-

I ruh, Wüiniis,
!i,teäBre,Eo!opteiiW

jeden Posten, auch tiefet?*
Quantitäten , soweit befdjtag"
nahmefrei, z« kanfeu gesntdt.

Theo Seulbergm ArlSnche,
Am Tta dtgarten 1. _—

3 .2 Fernsprecher U38 .

Zu Kausen gesucht:
Z bis 3 gute

UnterJ &sst kcfnon unangenehmen Geruch

mit oder ohne
Angebote an 2S« aSS

hstelll . Ptllsm hvmlt!O« g
Herrenalb , Württ. Schwarz ^

E . Wendt , Ifippiiü
übernimmt Wäsche zum Wasche» « . Bügeln . 5318567.14 .4

Pünktl. Bediennng. Rasenbleiche » Telephon 2809

Sie bauten gut nnd billig
im 6256

OOeon s Haus
Kaplspshs, Katostp . 187.

Odeon - Sprechmaschinen und Schallplatten,
Nadeln , Lauten , Guitarren , Violinen , Mandolinen ,
Zithern , Cellos, Accordeons ''Ziehhanmonikas),
Trommein , Klarinetten ,Albums,Occarinas , Spiel¬
dosen, Flöten , Notenständer, Noten -Schulen.

Für unsere Soldaten:
Mundharmonikas , Taschenlampen, Feuer¬
zeuge etc. Aul Wunsch Versand direkt

Ab 20. Juii Kaiserstr. 175, jetzig. stSdt. Laden .

Beschlagnahmefr . Metalle ,
Eisen, Papier , Flaschen,
LMM . SAe . (tanni ,
Gebisse , Kellerkram lauft
Feuerstein , Waldlu >rn

30 .10 strafte 37. ÄSm

Ö2P Kaplspnbcp Ziprritenfebpife
: : nur echt mit der Firma : :

Karlsruher Zigarettenfabrik
trustfrei . w

guter
Herkunft

wird auf das Land m gute
Familie gegen mäßige monatl .
Vergütung in liebevolle Pflege
genommen . Angebote unter
Nr . B19651 an die ÄeichAfts -
stelle der .Bad. Prefte' .

Möbel -Reparaturen
sowie Ilmbeijen u . Auipolieren
besorgt billig u . gut SW/ .2

Möbelfchreinere , B°chKr. 7S.

Photo - Apparat
10X15 . zu kaufen gcinckit .^

Gest . Angeb. mit Preisang .
u . Rr . B1SW4 a. ö . Bad. Pr . erb.

Ueischkiiiistroei
^

' N unseren sämtiicheu BerS <Ulssste «en .

Besonders reichhaltige Auswahl
in folgenden VerkanfSfiellen :

UachiiedrWr Z, NM
Ecke md Kochrche.
Kaüer -Me , Ecke Dorkslraße,
GemMieilnWche .
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